HEIZUNG/BELUFTUNG/
KLIMAANLAGE

GRUPPE

12

UNTERGRUPPE SEITE UNTERGRUPPE SEITE
HEIZUNG/BELUFTUNG/KLIMAANLAGE — ALLGEMEINE KLIMAANLAGE — MANUELLE
1 HEIZUNG —L1 12-03A-1
HEIZUNG- UND BELUFTUNG — KLINAANLAGE — ELEKTRONISCHE
L 12-02A-1 -_ 12-038-1
HEIZUNG- UND BELUFTUNG — KOMPRESSOR UND KUPPLUNG -----c-eennencanas 12-03C-1
-- 12-02B-1
Heizung/Beliiftung/Klimaanlage
Allgemeine Reparaturarbeiten
INHALT SEITE INHALT SEITE
FAHRZEUGTYP . 12-00-2
BESCHREIBUNG UND FUNKTICIN . 12-00-2 Klimaanlage
Sicherheitsvorkehrungen ... . 12-00-2 Wichtig — Prﬁhnhrdarungc
Vorkehrungen bel Wartungsarbeiten . . 12-00-3 Beurteilung der Kllmylllmlollmng
Funktion des Klimaanlagen—Kaltesystems . . 12-00-3 (nur Rechtslenker) ..
Strémungsverlaut des Kiitemittels ........ . 12-00-4 WARTUNGSVERFAHREN .
uni der Kl . 12-00-6 Kiltesystem ...........
Schutz des Kiltesystems . 12-00-6 d
Kondensator . 12-00-6 Rickgewinnung und Ablassen des Kiltemittels .. 12-00-680
Rohrkupplung 12-00-7 Gerite fiir die Kaltemittel-Riickgewinnung .
Drossel (nur Linkslenker) . 12-00-7 Lage der Klimaanlagen—AnschluBadapter
Expansionsventil (nur Rechtslenker) . .. 12-00-7 Evakuieren des Systems ..............
Verdampfer 12-00-7 Methoden des Betilllens des Systems .
Trockner/Akki 12-00-8 Befilllen des Systems ......
i /Trockner 12-00-9 Klimaanlagen-Rohrkupplung
Zyklus-Magnetkupplungsschalter Trockner/Akkumulator (Links|
(nur Linkslenker) . 12-00-9
Druckabschalter ... . 12-00-9 Richtlinien zum Austausch .
Spezielle Wartungsgerite . 12-00-10 Nachfiillen von Kalted! .
Service-AnschiuBventile 12-00-10 Forderungen fiir die Priifung und den

DIAGNOSE~ UND PRUFVERFAHREN Zusammenbau . 12-00-65

— Hei; SPEZIFIKATIONEN . 12-00-65

Kiimaaniage ..................... s 12-00-16 Kéltesystem-Spezifikation . 12-00-65
KHMAANIEGE e vvveevvvenneneneaeaaienas 12-00-20

12/93 Probe 12-00-1



Chef
zurück


FAHRZEUGTYP

Probe

BESCHREIBUNG UND FUNKTION

Sicherheitsvorkehrungen

Bei dem Kaltemittel HFC—134a handelt es sich um
ein Kaltemittel auf Fluorkohlenwasserstoffbasis. Das
auch als R—134a bezeichnete HFC—~134a ist weder
korrosiv noch entziindlich, noch brennbar und hat
einen schwachen etherischen Geruch. HFC—1345 ist

Das Kaltemittel HFC—134a darf fur Zwecke der
itsprifung nicht mit Luft ischt oder in
Verbmdung mit Luft fir andere Verwendungen tber
Normaldruck eingesetzt werden. HFC—134a ist
brennbar, wenn es mit hohen Luftkonzentrationen
gemischt oder héheren Driicken ausgesetzt wird.
Das im System enthaltene Kaltemittel steht immer
unter Druck. Da das System luftdicht abgeschlossen
ist, kann Warmeeinwirkung von auBen zu einer
ibermé&Bigen Druckerhdhung filhren.
Damit geféahrliche Explosionen verhindert
werden, diirfen an oder in der Nahe von
Kal oder Ve
(gleich ob mit Kiitemittel gefiilit oder nlcht)

schwerer als Luft. Obwohl es als sich

klassifiziert ist, sind zum Schutz der mit |hm in
Beriihrung kommenden Teile und der an der Anlage
arbeitenden Personen gewisse Vorkehrungen zu
beachten.

Es darf nur Kéltemittel des Typs HFC-134a
verwendet werden. Aus Griinden des
Umweltschutzes muB das Kéaltemittel beim Entleeren
der Klimaanlage in einem Kéltemittel—
Rickgewinnungsgerét aufgefangen werden.
HFC-134a darf in keinem Fall ohne ar

weder , Lot—, Di
oder Elnbrennarbeltan durchgafuhrt noch
Geblésebrenner oder ibermaBige Warme
verwendet werden. Ferner sind diese Teile von
und gli

fldchen fer sofern das
System und der Behiilter nicht offen sind. R-134a
kann bei hohen Temperaturen zersetzt werden.
Darauf achten, daB Behalter auf nicht mehr als 52°C
erwarmt werden. Ferner ist sicherzustellen, daB das
s 4

Gerate entfernt oder in die Atmosphére abgalassen
werden. Um die Méglichkeit von Problemen infolge
der Unvenragllchkelt von Ol und Kaltemittel zu
verringern, ist ein speziell fir R—134a ausgelegtes
Riickgewinnungsgeréat zu verwenden. Beim Ablassen
des Kaltemittels bzw. beim Befuillen der Klimaaniage
sind die Anweisungen des Geréteherstellers zu
beachten.

Die Démpfe des Klimaanlagen—Kaltemittels und von
Schmiermitteln durfen nicht eingeatmet werden. Bei
unvorhergesehenem Austritt von Kaltemittel ist
derArbeitsbereich zu beliften, ehe die Arbeiten
wieder aufgenommen werden.

Flussiges HFC—134a verdampft bei normalem
Luftdruck und bei normaler Temperatur so schnell,
daB alles, was mit dem Kéltemittel in Beriihrung
kommt, sofort gefriert. Daher muB mit groBter
Sorgfalt vorgegangen werden, um zu verhindern, daB
fliissiges Kaltemittel auf die Haut und insbesondere in
die Augen gerét.

Beim Umgang mit filissigem Kéltemittel sind stets
undurchlassige Handschuhe und eine Schutzbrille zu
tragen. Wenn fliissiges Kéltemittel auf die Haut oder
in die Augen gerat, Augen und Haut sofort
mindestens 15 Minuten lang mit reichlich Wasser
spulen. Kleidungsstiicke und Schuhe, auf die
Kaltemittel gelangt ist, ausziehen. AuBerdem ist ein
Arzt zu konsultieren.

stets geméaf den jeweiligen Vorschriften
gelagert und eingefulit wird.

Beim Einfilllen des Kaltemittels in das Kaltesystem
muB der Behdlter stets aufrecht stehen. Wenn der
Behéilter auf der Seite liegt oder auf dem Kopf stent,
tritt flissiges Kaltemittel in das System ein und kann
den Kompressor beschadigen.

VORSICHT! BEIM ARBEITEN AM
KALTESYSTEM IST STETS EINE
SCHUTZBRILLE ZU TRAGEN.

VORSICHT! UM ZU VERHINDERN, DASS
KALTEMITTEL AUF DIE HAUT UND
INSBESONDERE IN DIE AUGEN GERAT, MUSS
MIT AUSSERSTER SORGFALT GEARBEITET
WERDEN.

12-00-2
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Vorkehrungen bei Wartungsarbeiten
1. Verbindungen erst dann 6ffnen oder Iésen,
nachdem das System mit einem
Riickgewinnungsgerit entleert wurde.

Vor dem Offnen eines Anschlusses zuerst den
Druck volistandig ablassen.

Ein System, das zum Zweck des Austausches
eines Bauteils gedffnet wurde oder aus dem
aufgrund einer undichten Stelle das
Kéltemittel entwichen ist, muB vor der
erneuten Befiillung evakuiert werden.

Wenn Bauteile aus dem System

12. Um die eines K
eines Kabelbrandes oder eines anderen
Brandes auszuschlieBen, muB bel Arbeiten im
Motorraum und am Armaturenbrett das
Massekabel der Batterie stets abgeklemmt
sein. Besondere Sorgfalt ist erforderlich,
wenn elektrische Prifungen durchgefiihrt
werden, bei denen zur Betreibung des
Systems die Batterie angeklemmt werden
muB.

F des Kili

werden, sind die jeweiligen offenen
Anschliisse sofort mit einer Kappe oder
einem Stopfen zu verschlieBen.
Bevor ein Bauteil aus dem System ausgebaut
wird, sind die Anschlisse sorgfaltig von
auBen zu reinigen.
VerschiuBkappen von Ersatzteilen erst
unmittelbar vor deren Einbau abnehmen.
Kéltedl nimmt Feuchtigkeit aus der Luft aut
wenn der nicht ver
Den Olbehélter daher erst unmittelbar vor der
Verwendung 6ffnen und sofort wieder
verschlieBen. Ol darf nur in sauberen und
absolut n al t
werden.
Vor dem AnschlieBen eines offenen Adapters
stets einen neuen O-Ring einsetzen und den
Adapter und den O-Ring mit Kéltedl
bestreichen.
Beim Einbau von Kaiteleitungen sind scharfe
Biegungen zu vermeiden. Die Leitung nicht in
der Nahe des Auspuffes oder von scharfen
Kanten verlegen, an denen die Leitung
durchgescheuert werden konnte.
Ein Kéltesystem nur dann 6ffnen und die
Kappe von einem Ersatzteil nur dann

wenn das A il in etwa
der Raumtemperatur entspricht. Dadurch wird
verhindert, daB es in einem Bauteil, dessen

p unter der Umgeb

liegt, zur Kondenswasserbildung kommt.
Wenn ein wesentliches Bauteil, wie der
Verdampfer, der Kondensator, der
Kompressor oder eine Kélteleitung
ausgetauscht wird, muB in jedem Fall auch
der Trockner/Akkumulator bzw. der

°

Das Kaéltesystem des Ford Probe ist mit einer
Kompressor-Magnetkupplung, einer Drossel
(Linkslenker) bzw. einem Expansionsventil
(Rechtslenker) ausgeristet.

Die Klimaanlage besteht aus den folgenden
Komponenten:

o Kompressor

Kondensator

Drossel (Linkslenker)

Expansionsventil (Rechtslenker)

Verdampfer

Flussigkeitsbehalter/Trockner (Rechtslenker)
Trockner/Akkumulator (Linkslenker)
Zyklus-Magnetkupplungsschalter (Linkslenker)
Druckabschalter

Verstarker (Rechtslenker)
KlimaUlberwachungseinheit

Kélteleitungen

Um die gewiinschte Kihlung aufrechtzuerhalten und
um zu verhindern, daf3 der Verdampfer einfriert, wird
bei diesem System der Kompressor kontinuierlich
ein- bzw. abgeschaltet (nur Linkslenker), wahrend bei
Rechtslenkern das Einfrieren des Verdampfers durch
kontinuierlichen Betrieb des Kompressors in
Verbindung mit dem Klimaanlagen—Verstéarker
verhindert wird. Die angenehme Atmosphare im
Fahrgastraum wird durch eine Mischung aus
gekuhlter und erwarmter Luft aufrechterhalten, die
tiber den Temperaturmischregler der
Klimatiberwachungseinheit geregelt wird.

Bei Linkslenkern wird die Systemfunktion tber die
Drossel und den Zyklus—-Magnetkupplungsschalter,
bei Rechtslenkern tiber das Expansionsventil

Flii Wélter/Trockner ausg gesteuert.
werden.
11. Die Werkzeuge und den Arbeitsbereich
sauber halten. Die Verunremlgung eines
y durch Sor i bei der
Arbeit muB vermieden werden.
12/93 Probe 12-00-3



Stromungsverlauf des Kéltemittels

Linkslenker

Der Kompressor der Klimaanlage saugt unter
niedrigem Druckstehendes Gas an und pumpt es
unter hohem Druck zum Kondensator. Das unter
hohem Druck in den Kondensator eindringende Gas
wird von der AuBenluft, die Giber die Kuhirippen des
Kondensators strémt, gekhit. Durch diesen
Warmeverlust wird das unter hohem Druck stehende
Gas verflssigt. Die unter hohem Druck stehende
Flussigkeit stromt in die Leitung zwischen
Kondensator und Verdampfer, die durch die Drossel
verengt ist. Diese Verengung bewirkt, daB das aus
dem Kompressor ausstrémende Kéaltemittel im
Kondensator eine Druckerhdhung erfahrt, wahrend

der Saugvorgang des Kompressors die Verminderung
des Druckes im Verdampfer zur Folge hat.
AnschlieBend strémt unter niedrigem Druck stehende
Flussigkeit vom Kondensator in den Verdampfer, wo
warme, feuchte Luft (ber die Heizschlangen strémt.
Die Heizschlangen des Verdampfers entziehen der im
Fahrgastraum zirkulierenden Luft Warme und
Feuchtigkeit. Wenn die unter niedrigem Druck
stehende Flissigkeit die Warme im Verdampter
absorbiert, wird sie erneut in ein — unter niedrigem
Druck stehendes — Gas umgewandelt. Dieses unter
niedrigem Druck stehende Gas strémt in den
Trockner/Akk Der Tro kb llator
verhindert, daB (iberschiissige, unter niedrigem Druck
stehende Flussigkeit in den Kompressor gelangt. Dies
wird dadurch erreicht, daB die unter niedrigem Druck
stehende Flussigkeit, die aus dem Verdampfer
austritt, verdampft, ehe sie den Kompressor erreicht.

Linkslenker gezeigt

Gas unter hohem Druck
WZZZA ~ Fiassigkeit unter hohem Druck

Flassigkelt unter niedrigem Druck
[ Gas unter niedrigem Druck

Frischiuft oder
Umiuft

AuBenlutt

d L6830-D

Nr. Bezeichnung

Trockner/Akkumulator

Zyklus-Magnetkupplungsschalter

Heizgebléasemotor

Verdampfer

Drossel

Kondensator

S| o of &f ] Nf =

Kompressor

12-00-4
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Rechtslenker

Der Kompressor der Klimaanlage saugt unter niedrigem
Druck stehendes Gas an und pumpt es unter hohem
Druck zum Kondensator. Das unter hohem Druck in
den Kondensator eindringende Gas wird von der
AuBenluft, die Uber die Kihlrippen des Kondensators
stromt, gekdihit. Durch diesen Warmeverlust wird das
unter hohem Druck stehende Gas verflissigt. Die unter
hohem Druck stehende Fliissigkeit strémt durch den
Flissigkeitsbehalter/Trockner, ehe sie in das
Expansionsventil eintritt. Das Expansionsventil regelt die
Kéltemittelmenge, die in den Verdampfer einstromt, wo
warme, feuchte Luft (iber die Heizschlangen strémt. Die
Heizschlangen des Verdampfers entziehen der im
Fahrgastraum zirkulierenden Luft Warme und
Feuchtigkeit. Wenn die unter niedrigem Druck stehende
Flussigkeit die Warme im Verdampfer absorbiert, wird
sie erneut in ein — unter niedrigem Druck stehendes —
Gas umgewandelt. AnschlieBend strémt das unter
niedrigem Druck stehende Gas wieder zuriick zum
Kompressor.

lauf des Ké ~F

Kompressor
AuBenluft

Kondensator

Fahrgastraum

gezeigt

Expansionsventil

Geblasemotor

EL9452-A

Probe
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Kompressor und Kupplung der Klimaanlage

BEACHTE: Wenn der Kompressor der Klima-
anlage ausgewechselt wird, muB stets auch der
Trockner/Akkumulator bei Linkslenkern bzw. der
Flussigkeitsbehélter/ Trockner bei Rechtslenkern
ausgetauscht werden.

BEACHTE: Das 2,0-- und das 2,5-1-Modell ist
mit dem gleichen Kompressor ausgerstet.
Aufgrund der unterschiedlichen Befestigung des
Kompressors weicht der Versatz zwischen
Kupplungsnabe und Kupplungs-Riemenscheibe
am Kompressor des 2,0-I-Motors von jenem des
2,5-1-Motors ab.

2,0-1-Motor

2,.5-1-Motor

L8408-A

Bei dem Kompressor der Klimaanlage handelt es sich
um einen Drehschieberkompressor, der tber einen
Riemen von der Kurbelwelle angetrieben wird. Die
Kompressorwelle wird von einer Kupplung
angetrieben. Wenn Spannung an die Erregerwicklung
der Kupplung angelegt wird, wird die Kupplungsnabe
durch Magnetkraft zur Kupplungs—Riemenscheibe
hingezogen, die sich frei am Kompressor dreht.
Infolge der Magnetkraft riickt die Kupplungsnabe in
die Kupplungs—Riemenscheibe ein, wodurch die
Drehung der Kompressorwelle bewirkt wird. Wenn
keine Spannung mehr an der Erregerwicklung der
Kupplung anliegt, riickt die Kupplungsnabe wieder
aus der Kupplungs—Riemenscheibe aus, und die
Kompressorwelle bleibt stehen.

Schutz des Kéltesystems

Schi fir den Kompi

Der Kompressor ist mit einem Uberdruckventil
ausgeristet, das die Komprimierung von Flissigkeit
im Kéltemittel verhindert. Wenn mit Fliissigkeit
vermischtes Kéltemittel in das Rotorgehause eintritt
und der Druck des Kéltemittels UbermaBig ansteigt,
offnet das Uberdruckventil, so daB die Flissigkeit
herausstromen kann.

Eine an der AblaBéffnung des Kompressors
angebrachte Warmeschutzvorrichtung tberwacht die
Temperatur des Kompressors und verhindert dessen
Uberhitzung. Wenn dieTemperatur im Kompressor
den Wert von 173 + 12 °C Ubersteigt, 6ffnet die
Warmeschutzvorrichtung den Stromkreis der
Erregerwicklung der Kompressor-Kupplung und setzt
den Kompressor auBer Betrieb. Wenn die Temperatur
auf einen Wert von weniger als 147 + 21 °C absinkt,
wird der Stromkreis durch die Warmeschutz-
vorrichtung geschlossen, wodurch der Kompressor
wieder eingeschaltet wird.

Kondensator

BEACHTE: Wenn der Kondensator der
Klimaanlage ausgewechselt wird, muB stets auch
der Trockner/Akkumulator bei Linkslenkern bzw.
der Flussigkeitsbehalter/ Trockner bei
Rechtslenkern ausgetauscht werden.

12-00-6
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Bei dem Kondensator der Klimaanlage handelt es
sich um einen mit Aluminiumrippen versehenen
Warmetauscher, der sich vor dem Kuhler befindet.
Der Kondensator kiihit das komprimierte gasférmige
Kéltemittel, indem Luft zwischen den Rippen und
Rohren hindurchstrémt. Wenn das Kéltemittel
abkdhlt, kondensiert es und wird flissig.

Kondensator 19712

Rohrkupplung

Bei einer Klimaanlagen—Rohrkupplung handelt es sich
um eine Kupplung in der Kaltemittelleitung, die von
einer in einem Rundkafig befindlichen Feder
zusammengehalten wird.

Wenn die Kupplung zusammengesteckt wird, greift
das konisch aufg i Ende des Buck i
Kupplung hinter die Feder im Kéfig des Steckteils der
Kupplung ein. Auf diese Weise wird das konisch
aufgeweitete Ende des Buchsenteils der Kupplung
von der Feder und dem Kafig festgehaiten.

Austausch-O-Ringe

Buchsentail der Kupplung

Stockil | ONkupplungs-Feder

der Kupplung
Federgesicherte Kupplung (Getfnet)

EL9445-A

Drossel (nur Linkslenker)

Bei der Drossel handelt es sich um eine Verengung
zwischen dem unter hohem und dem unter niedrigem
Druck stehenden flissigen Kaltemittel. Durch diese
Drossel wird die Menge des in den Verdampfer
einstrémenden flissigen Kéltemittels begrenzt.

Die Drossel befindet sich in der Kaltemittelleitung in
der Néhe des Kondensators. Die Leitungsein— und
—ausgénge sind mit Filtersieben versehen. Durch
O-Ringe am Leitungskdrper wird verhindert, daB das
flissige Kaltemittel an der Drossel vorbeistrémt. Die
Drossel kann aus der Kéltemittelleitung ausgebaut
und gewartet werden.

E i il (nur R ker)

Bei dem Expansionsventil handelt es sich um eine
Verengung zwischen dem unter hohem und dem
unter niedrigem Druck stehenden flissigen
Kéltemittel. Durch dieses Ventil wird die Menge des in
den Verdampfer einstromenden fiissigen Kéltemittels
begrenzt.

Das Expansionsventil befindet sich in der
Verdampfer/Heizgebldsemotor-Baugruppe hinter dem
Armaturenbrett.

Verdampfer

Warmerohrleitung
Expansionsventil

Expansionsventi

EL8446-A

Die Kupplung wird mit zwei O-Ringen ichtet.
Diese O-Ringe bestehen aus einem besonderen
Material und sind durch O-Ringe aus dem gleichen
Material zu ersetzen. Fur die Rohrkupplung dirfen
nur die im Originalteile—Katalog aufgefiihrten
O-Ringe verwendet werden.

Die Rohrkupplung wird mit einem Clip gegen das
Aufspringen gesichert. Dieser Clip schiebt sich nach
Zusammenstecken der Kupplung tber den Kafig des
Steckteils der Kupplung.

Ver

BEACHTE: Wenn der Verdampfer der
Klimaanlage ausgewechselt wird, muf3 stets auch
der Trockner/Akkumulator bei Linkslenkern bzw.
der Flussigkeitsbehélter/ Trockner bei
Rechtslenkern ausgetauscht werden.

12/93
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Der Verdampfer befindet sich in der
Verdampfer/Heizgeblésemotor-Baugruppe.

Linkslenker gezeigt

Verdampfer
198860

L8427-C

Rechtslenker gezeigt

Kiimaanlagen-—
Verdampfer

Warmerohrleitung

Das flissige Kaltemittel aus der Drossel (Linkslenker)
bzw. aus dem Expansionsventil (Rechtslenker) strémt
in den Verdampfer und kiihlt die Verdampferrippen
ab. Die Luft aus dem Heizgebldsemotor strémt durch
die Rippen und wird dort abgekihit und entfeuchtet,
ehe sie in den Fahrgastraum einstrémt.

Trockner/Akkumulator (Linkslenker)

Der Trockner/Akkumulator befindet sich rechts im
Motorraum in der N&he der Spritzwand.

Saugspeicher/
Trockner 19C836

L8428-8

Expansionsventil

EL9446-A

L gezeigt, R

dhnlich
Verdampfer/
Heizgeblasemotor-
Baugruppe

Das Kaltemittel stromt durch das EinlaBrohr in den
Trockner/Akkumulator, und das schwerere, mit Ol
vermischte Kaltemittel falit zum Boden des Behélters.
In der Seitenwand des AuslaBrohres nahe dem
Boden des Behlters befindet sich eine kieine
Entliftungséfinung. Diese Entliftungséffnung ist mit
einem Filter abgedeckt, durch den eine geringe
Menge der schwereren Mischung aus fliissigem
Kaltemittel und Ol mit kontrollierter Geschwindigkeit in
die Saugleitung zwischen Verdampfer und
Kompressor austreten kann. Wenn die schwerere
Mischung aus fliissigem Kéltemittel und Ol in die
Saugleitung zwischen Verdampfer und Kompressor
eintritt, kann sie erneut verdampfen und durch den
Kompressor der Klimaanlage zirkulieren, ohne
irgendwelche Schaden zu verursachen.

Zur Absorption von Feuchtigkeit im Kéltesystem
befindet sich im Trockner/Akkumulator ein Beutel mit
Trockenmittel.

Fur den AnschiuB des Zyklus-Magnetkupplungs-
schalters ist an der Oberseite des Behdlters ein
Adapter vorgesehen. Ein Schrader-Ventil verhindert
den Verlust von Kaltemittel beim Ausbau des
Zyklus—-Magnetkupplungsschalters.

12-00-8
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Fliissigkeitsbehdlter/Trockner (Rechtslenker)

Im Flussigkeitsbehalter/Trockner wird die bei der
Kondensation entstandene Feuchtigkeit aufgefangen.
Dadurch wird verhindert, daB die Feuchtigkeit erneut
durch das System zirkuliert.

Das Kaltemittel strémt von der Verbindungsleitung
durch das EinlaBrohr in den Flissigkeitsbehalter/
Trockner. Das schwerere, mit Ol vermischte
Kéltemittel fallt zum Boden des AuslaBrohres nahe
am Boden des Behalters. Durch eine mit einem
Filtersieb abgedeckte Entliftungséffnung kann eine
geringe Menge der schwereren Mischung aus
flussigem Kéltemittel und Ol mit kontrollierter
Geschwindigkeit wieder in die Flissigkeitsleitung
zurtickstrdmen. Wenn die schwerere Mlschung aus
fiissigem Kaltemittel und Ol in die Flussi ing

Uber die im Zyklus—Magnetkupplungsschalter
befindlichen elektrischen Schaltkontakte wird der
Stromkreis zur Magnetkupplung ein— und
ausgeschaltet. Wenn die Schaltkontakte des
Zyklus—-Magnetkupplungsschalters geschlossen sind,
flieBt Strom durch die Erregerwicklung der
Kompressor-Kupplung, so daB die Kupplung einriickt
und den Kompressor antreibt. Durch Offnen der
Schaltkontakte des Zyklus—Magnetkupplungs-
schalters wird die Erregerwicklung der
Kompressor—-Kupplung stromlos gemacht, die
Kupplung féllt ab, und der Kompressor wird
abgeschaltet.

Die elektrischen Schaltkontakte werden bei einem
Saugdruck von etwa 169 kPa gebffnet. Sie werden
geschlossen, wenn der Saugdruck auf ungefahr
276-324 kPa oder mehr ansteigt. Aufgrund der
Bemehung zwischen Druck und Temperatur des

eintritt, kann sie erneut verdampfen und durch den
Verdampfer und den Kompressor der Klimaanlage
zirkulieren, ohne Schaden durch zahflieBendes
Kéltemittel zu verursachen

Zur Absorption von Feuchtigkeit im Kéltesystem
befindet sich im Flissigkeitsbehalter/Trockner ein
Beutel mit Trockenmittel. An einem Schauglas an der
Ob ite desFlussi Valters/Trockners kann
der Zustand des Kéaltemittels tberprift werden. Der
Flussigkeitsbehalter/Trockner ist links vom Kihler an
der Karosserie befestigt.

Zyklus-Magnetkupplungsschalter (nur
Linkslenker)

Der an der Oberseite des Saugspeichers/Trockners
angebrachte Zyklus-Magnetkupplungsschalter
uberwacht den Druck des Kaltemittels und schickt
diese Information an das Motorregelungsmodul
(PCM).

Zyklus-Magnet-
kupplungsschalter
561

Saugspeicher/
Trockner 19C836

L8429-B

im System werden die Schaltkontakte
des Zyklus—-Magnetkupplungsschalters auch dann
geoffnet, wenn die Umgebungstemperatur unter ca.
9°C abfallt.

Wenn der Zyklus—Magnetkupplungsschalter
einwandfrei funktioniert, verhindert er das Vereisen
des Verdampfers und stellt den problemlosen
Luftstrom durch die Verdampferrippen sicher.

Druckabschalter

Der an der Verlangerung der Flissigkeitsleitung vor
dem Kondensator angebrachte Druckabschalter
uberwacht den Druck des Kéltemittels und schickt
diese Informationen an das Motorregelungsmodul
(PCM).

Die im Druckabschalter befindlichen elektrischen
Schaltkontakte sind mit dem Stromkreis des
Kondensatorliifters und mit dem Elektromotor des
Kuhllufters verbunden. Wenn die Schaltkontakte
geschlossen sind, lauft der Kondensatorliifters mit
hoher Drehzahl. Wenn die Schaltkontakte &ffnen,
kehrt der Kuhllifter in den normalen Betriebszustand
zurdck.

Die elektrischen Schaltkontakte schlieBen, wenn der
AuslaB3druck einen Wert von etwa 1464 + 141 kPa
erreicht. Sie werden geoffnet, wenn der AuslaBdruck
auf einen Wert von etwa 1075 + 96 kPa abfallt.
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Spezielle Wartungsgerite

Das Kéltesystem verfiigt ber je ein MeBanschluB3-
ventil an der Hochdruck- (Férderseite) und an der
Niederdruckseite (Saugseite). Hierbei handelt es sich
um Schrader-Ventile. An diesen Ventilen kénnen
sowohl an der Hochdruck~ als auch an der
Niederdruckseite des Systems Wartungsschlauche
und ein Verteiler-MeBsatz zum Messen der
Systemdriicke angeschlossen werden.

Fur die Instandhaltung von Systemen des Typs
R-134a sind spezielle fiir diese Systeme konzipierte
Wartungsgeréte erforderlich. Die fiir Systeme des
Typs R-12 vorgesehene Wartungsausriistung kann
nicht fiir Arbeiten an Klimaanlagen des Typs R-134a
verwendet werden. Zu den speziellen
Wartungsgeraten fir Systeme des Typs R-134a
gehdren die Rickgewinnungsstation R—134a, das
Dichtigkeitspriifgerat R—134a, die Unterdruckpumpe
R-134a und der Verteiler-MeBsatz R-134a.

ACHTUNG: Spezialwerkzeuge und —gerite fiir
R-12-Systeme diirfen nicht fiir Arbeiten an
einem System des Typs R-134a verwendet
werden, da andernfalls die R—134a—
Klimaanlage beschédigt werden kann.

Die folgende Abbildung zeigt ein Service—
AnschluBventil in geschlossener Position.

Service-AnschiuBventil

Einfilliventil
geschiossen

Keltemittelleitung

Klimaaniagen-

il
Ventilkérper 19D701

Einfiiiventi-Kappe
190702

L88S9-A

Die folgende Abbildung zeigt ein gedffnetes

Service-AnschluBventile

Das Kaltesystem verfigt tiber je ein MeBanschluf-
ventil an der Hochdruck— (Férderseite) und an der
Niederdruckseite (Saugseite). Hierbei handelt es sich
um Schrader-Ventile, tiber die Wartungsschlduche
und ein Verteiler-M an die Kii ge zum
Messen der Systemdriicke angeschlossen werden.
Bei Linkslenkern befindet sich der Niederdruck—
MeBanschluB am Saugspeicher/ Trockner. Der
Hochdruck-MeBanschluB befindet sich an der
Verléingerung der Fliissigkeitsleitung vor dem
Kondensator der Klimaanlage.

Bei Rechtslenkern befindet sich der Niederdruck—
MeBanschluB an der Saugleitung an der rechten
Seite des Motorraums. Der Hochdruck—MeBanschlu
befindet sich an der Verlangerung der
Flussigkeitsleitung vor dem Kondensator der
Klimaanlage.

MeBanschluBventil, an dem ein Verteiler—
MeBschlauch angeschlossen ist.

mit
Verteiler-MeBschlauch

Einfaliventl
gedfinet

Kaltemittelleitung

Verteiler—
MeBschlauch

L8960-A
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Klimaanlage

Systembeschreibung Linkslenker

Die Klimaanlage/das Heizungsgeblise besteht aus den
folgenden Bauteilen:

— Heizungs—/Liiftungsgebliserelais Stufel (K49)

— Heizungs—/Liiftungsgebliserelais Stufe 2 (K55)

— Gebldsewiderstand (R20)

— Geblidsemotorschalter (N125)

— Gebldsemotor (M16)

- Klimaanlagenrelais (K59)

— Motorliifterrelais (Hochgeschwindigkeit) (K46)

— Motorliifterrelais (Niedergeschwindigkeit) (K159)
— Klimaanlage—Kupplungsmagnetventil (Y31)

Nur 2,51 24V Motor:

— Klimaanlagenliifterrelais Stufe 2 (K57)
— Klimaanlagenliifterrelais Stufe 1 (K58)
— Liiftermotor—Kondensator (M359)

Geblasemotor

Uber den Geblisemotorschalter (N125) werden die
vier Geschwindigkeiten des Geblasemotors (M16)
gewihlt: Niedrig, Mittel, Hoch und Maximum. In
Abhingigkeit von der Schaltstellung des Geblidse—
motorschalters (N125) flieBt Strom entweder iiber
keinen, einen, zwei oder drei der Gebldsewiderstinde
(R20). Auf diese Weise wird die Geschwindigkeit des
Gebldsemotors (M16) gewihlt.

Ist der Ziindschalter (N278) in Position “Start”, geht
das Heizungs—/Liiftungsgebliserelais Stufe 1 (K49)
zuriick in Ruhestellung, und der Gebldsemotor (M16)
wird wihrend des Startvorgangs auller Kraft gesetzt.

Klimaanlagenkompressor—-Stromkreis

Der Kompressor ist in Betrieb, wenn die Klimaanlage
oder die Enteisung eingeschaltet ist. Erhilt das
Motorsteuergerit (PCM) (A44) ein Klimaanlagen—
Eingangssignal vom Auswahlschalter (N128), vom
Klimaanlage—Hochdruckschalter (N126) und vom
Kupplungsdruckschalter (N66), dann verbindet es das
Klimaanlagenrelais (K59) mit Masse. Das Klima—
anlagenrelais (K59) wird erregt, Batteriespannung
liegt am Klimaanlage-Kupplungsmagnetventil (Y31)
an, und der Klimaanlagenkompressor ist in Betrieb.
Bei sinkendem Druck unterbricht der Kupplungs—
druckschalter (N66) den Stromkreis, um den
Kompressor abzuschalten. Die Motorbelastung sinkt
somit.

Klimaanlagenliifter-Stromkreis

Steuert das Motorsteuergerit (PCM) (A44) die
Klimaanlagenkupplung an, dann legt es entweder ein
Minussignal an den Stromkreis 197 (BN/LG) fiir eine
langsame Kondensatorwirkung oder an den
Stromkreis 173C (BU/GN) (nur beim 2,5 124V
Motor) fiir eine schnelle Kondensatorwirkung. Die
Wahl des Stromkreises ist von den Schalter— und
Sensoreingangssignalen im Motorsteuergerét (PCM)
(A44) abhingig. '

Liiftermotor

Erkennt das Motorsteuergerit (PCM) (Ad4), daB die
Motorkiihlmitteltemperatur iiber 97 °C liegt, dann
verbindet es das Motorliifterrelais (Niedergeschwin—
digkeit) (K159) und damit auch die Wicklung
(Niedergeschwindigkeit) des Liiftermotors (M37) mit
Masse. Das Geblise lduft jetzt langsam, bis die
Wicklung des Motorliifterrelais (Niedergeschwin—
digkeit) (K159) nicht mehr auf Masse geschaltet ist
und das Geblase ausschaltet oder bis die
Motorkiihlmitteltemperatur 108 °C erreicht.

MifBt das PCM (A44) Kiihlmitteltemperaturen iiber
108 °C, wird das Motorliifterrelais (Hochgeschwin—
digkeit) (K46) erregt, Strom flieBt zu der Wicklung
(Hochgeschwindigkeit) des Liiftermotors (M37), und
das Geblise lduft schnell.

" Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage sind die Spulen der

Klimaanlagen—Liifterrelais (K57, K58) immer dann
mit Masse verbunden, wenn die Klimaanlage in
Betrieb ist, und der Liiftermotor (M37) lduft
ununterbrochen mit hoher Geschwindigkeit.

34-01-11
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Klimaanlage

Systembeschreibung Rechtslenker

Bei rechtsgelenkten Fahrzeugen werden
Lufttemperatur, Luftverteilung, Umluftschaltung,
~ Liiftergeblise und Klimaanlage vom Heizungs—
kontrollmodul (A85) gesteuert.

Lufttemperatur

Das Heizungskontrollmodul (A85) vergleicht die

' Ist-Temperatur mit der am Modul eingestellten
Soll-Temperatur. Ein temperaturabhéingiger
Widerstand im Temperamrverteilungs—stellmotor
(M88) liefert die Temperaturwerte an das Heizungs—
kontrollmodul (A85). Stimmt die Temperatur nicht
mit der eingestellten Temperatur iiberein, so wird der
Temperaturverteilungs—Stellmotor (M88) angesteuert,
der iiber Stellklappen solange geheizte Luft mit
ungeheizter Luft mischt, bis die eingestellte
Temperatur erreicht ist.

Luftverteilung

Die Luftverteilung im Fahrzeuginnenraum wird
durch Betitigung der entsprechenden Schalter am
-Heizungskontrollmodul (A85) erreicht. Das
Heizungskontrollmodul (A85) steuert iiber die
Leitungen 141 und 142 den Luftzufuhr-Stellmotor
(M89), der die entsprechenden Klappen dffnet oder -
schlieBt. Die Information iiber die Position der
Klappen bekommt das Heizungskontrolimodul (A85)
iiber die Leitungen 134 und 135 sowie iiber 136 =
Ventilation, 137 = Ventilation und FuBiraum, 138 =
FuBraum,

139 = Entfrosten und FuBraum, 140 = Entfrosten.

Umluftschaltung

Das Umschalten von AuBenluft auf Umluft wird
durch Betiitigung der entsprechenden Tasten am
Heizungskontrollmodul (A85) erreicht. Dieses steuert
den Frischluftstellmotor (M72) iiber die Leitungen
148 und 149 an. Der Stellmotor 6ffnet oder schliefit
den AuBenluft— oder Umluftkanal.

Klimaanlage

Die Klimaanlage wird mit dem ensprechenden
Schalter am Heizungskontrollmodul (A85) iiber den
Klimaanlage—Verstirker (A86) eingeschaltet. Dieser
offnet oder schlieBt den Klimaanlage—-Hochdruck—
schalter (N126). Der Klimaanlage—Verstirker (A86)
iiberwacht die Verdampfertemperatur und schaltet die
Klimaanlage iiber den Klimaanlage-Hochdruck—
schalter (N126) ab, wenn die Kiihlmitteltemperatur zu
tief sinkt.
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Klimaanlage

Systembeschreibung Linkslenker

Die Klimaanlage/das Heizungsgeblise besteht aus den
folgenden Bauteilen:

— Heizungs—/Liiftungsgebliserelais Stufel (K49)

— Heizungs—/Liiftungsgebliserelais Stufe 2 (K55)

— Gebldsewiderstand (R20)

— Geblédsemotorschalter (N125)

— Gebldsemotor (M16)

— Klimaanlagenrelais (K59)

— Klimaanlagenkupplung-Temperaturschutzschalter
(N127)

— Feldspule Klimaanlagenkupplung (Y52)

— Motorliifterrelais (Hochgeschwindigkeit) (K46)

— Motorkiihler-Liifterrelais Stufe 1 (K56)

Nur 2.5 124V Motor:

— Klimaanlagenliifterrelais Stufe 2 (K57)
— Klimaanlagenliifterrelais Stufe 1 (K58)
— Liiftermotor—Kondensator (M59)

Gebliasemotor

Uber den Geblisemotorschalter (N125) werden die
vier Geschwindigkeiten des Gebldsemotors (M16)
gewihlt: langsam, niedrig, mittel und hoch. In
Abhingigkeit von der Schaltstellung des Gebldse—
motorschalters (N125) flieBt Strom entweder iiber
keinen, einen, zwei oder drei der Gebldsewiderstinde
(R20). Auf diese Weise wird die Geschwindigkeit des
Geblidsemotors (M16) zwischen hoch, mittel, niedrig
und langsam gewihlt.

Ist der ZiindanlaBschalter (N6) in Position 3 (“Start™),
geht das Heizungs—/Liiftungsgeblaserelais Stufe 1
(K49) zuriick in Ruhestellung, und der Gebldsemotor
(M16) wird wihrend des Startvorgangs aufler Kraft
gesetzt.

Klimaanlagenkompressor-Stromkreis

Der Klimaanlagenkompressor wird von der Feldspule
der Klimaanlagenkupplung (Y52) gesteuert. Der
Kompressor ist in Betrieb, wenn die Klimaanlage oder
die Enteisung eingeschaltet ist. Erhilt das Motor—
steuergerit (PCM) (A44) ein Klimaanlagen—
Eingangssignal vom Auswahlschalter (N128), vom
Klimaanlage-Hochdruckschalter (N126) und vom
Kupplungsdruckschalter (N66), dann verbindet es das
Klimaanlagenrelais (K59) mit Masse. Das Klima—
anlagenrelais (K59) wird erregt, Batteriespannung
liegt an der Feldspule der Klimaanlagenkupplung
(Y52) an, und der Klimaanlagenkompressor ist in
Betrieb. Bei sinkendem Druck unterbricht der
Kupplungsdruckschalter (N66) den Stromkreis, um
den Kompressor abzuschalten. Die Motorbelastung
sinkt somit.

Klimaanlagenliifter-Stromkreis

Steuert das Motorsteuergerit (PCM) (A44) die
Klimaanlagenkupplung an, dann legt es entweder ein
Minussignal an den Stromkreis 197 (BU/OG) (fiir
eine langsame Kondensatorwirkung) oder an den
Stromkreis 173 (BU/GN) (fiir eine schnelle
Kondensatorwirkung) (nur beim 2.5 1 24V Motor).
Die Wahl des Stromkreises ist von den Schalter— und
Sensoreingangssignalen im Motorsteuergerat (PCM)

(A44) abhingig.

Liiftermotor

Erkennt das Motorsteuergerit (PCM) (A44), daB} die
Motorkiihlmitteltemperatur iiber 97 °C liegt, dann
verbindet es das Motorkiihler—Liifterrelais Stufe 1
(K56) und damit auch die Wicklung (Stufe 1) des
Liiftermotors (M37) mit Masse. Das Geblise lduft
jetzt langsam, bis die Wicklung des Motorkiihler—
Liifterrelais (K56) nicht mehr auf Masse geschaltet ist
und das Geblise ausschaltet oder bis die Motorkiihl-
mitteltemperatur 108 °C erreicht.

MiBt das PCM (A44) Kiihlmitteltemperaturen iiber
108 °C, wird das Motorkiihler—Liifterrelais Stufe 2
(K46) erregt, Strom flieBt von den Kontakten des
Motorkiihler—Liifterrelais Stufe 1 (K56) zu der
Wicklung (Stufe 2) des Liiftermotors (M37), und das
Geblise lduft schnell.

Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage sind die Spulen der
Klimaanlagen—Liifterrelais (K57 und K58) immer
dann mit Masse verbunden, wenn die Klimaanlage in
Betrieb ist, und der Liiftermotor (M37) lduft
ununterbrochen mit hoher Geschwindigkeit.
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Klimaanlage

Systembeschreibung Rechtslenker

Bei rechtsgelenkten Fahrzeugen werden
Lufttemperatur, Luftverteilung, Umluftschaltung,
Liiftergeblise und Klimaanlage vom Heizungs—
kontrollmodul (A85) gesteuert.

Lufttemperatur

Das Heizungskontrollmodul (A85) vergleicht die
Ist-Temperatur mit der am Modul eingestellten
Soll-Temperatur. Ein temperaturabhéngiger
Widerstand im Temperaturverteilungs—Stellmotor
(M88) liefert die Temperaturwerte an das Heizungs—
kontrollmodul (A85). Stimmt die Temperatur nicht
mit der eingestellten Temperatur iiberein, so wird der
Temperaturverteilungs—Stellmotor (M88) angesteuert,
der iiber Stellklappen solange geheizte Luft mit
ungeheizter Luft mischt, bis die eingestellte
Temperatur erreicht ist.

Luftverteilung

Die Luftverteilung im Fahrzeuginnenraum wird
durch Betitigung der entsprechenden Schalter am
Heizungskontrollmodul (A85) erreicht. Das
Heizungskontrollmodul (A85) steuert den Luftzufuhr—
Stellmotor (M89) iiber die Leitungen 141 und 142 an,
der die entsprechenden Klappen offnet oder schlieft.
Die Information iiber die Position der Klappen
bekommt das Heizungskontrollmodul (A85) iiber die
Leitungen 134 und 135 sowie iiber 136 = Ventilation,
137 = Ventilation und FuBraum, 138 = Fufiraum,

139 = Entfrosten und FuBraum, 140 = Entfrosten.

Umluftschaltung

Das Umschalten von AuBenluft auf Umluft wird
durch Betitigung der entsprechenden Tasten am
Heizungskontrollmodul (A85) erreicht. Dieses steuert
den Frischluftstellmotor (M72) in der Gebliseeinheit
(M58) iiber die Leitungen 148 und 149 an. Der
Stellmotor 6ffnet oder schlieBt den AuBenluft— oder
Umluftkanal.

Liiftergebliise

Uber den Gebliseschalter (N144) werden je nach
Schalterstellung Widerstinde in Reihe geschaltet, was
eine Verlangsamung des Geblisemotors (M16) und
damit auch eine geringere Luftaustrittsgeschwindig—
keit in den Luftaustrittséffnungen bewirkt.

Klimaanlage

Die Klimaanlage wird mit dem ensprechenden
Schalter am Heizungskontrollmodul (A835) iiber den

~ Klimaanlage—Verstiirker (A86) eingeschaltet. Dieser

offnet oder schlieBt den Klimaanlage-Hochdruck—
schalter (N126). Der Klimaanlage—Verstirker (A86)
iiberwacht die Verdampfertemperatur und schaltet die
Klimaanlage iiber den Klimaanlage-Hochdruck—
schalter (N126) ab, wenn die Kiihlmitteltemperatur zu

_ tief sinkt.
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Uberpriifung — t

1. Kundenreklamation durch Einschalten der

Klimaanlage tberpriifen.

2. Die folgenden Bauteile der Klimaanlage einer

Sichtprifung unterziehen.

SICHTPRUFUNGSTABELLE

Geblasemotorrelais oxidiert

Mechanisch Elektrisch

o Kéltemittelverlust e Sicherung(en) defekt:
e Antriebsriemen beschadigt oder — 15A AIR COND

lose — 40A AIR COND
® Kompressor beschédigt — 40A HEATER
® Kupplung beschadigt — 15A ENGINE
0 E:;(:r:r;l;egl‘schlauch( schlduche) — 15A METER
® Unterdruckleitungen beschadigt ® Kabelbaum beschadigt

Anschliisse lose oder oxidiert

Heizgebldsemotorschalter beschadigt
Betriebsarten-Wahischalter beschadigt
Steuerrelais Kompressor—Kupplung beschadigt

3. Kompressor und Kupplung der Klimaanlage aut

Beschadigung tberpriifen.

4. Wenn eine Stérung durch Sichtpriifung nicht
festgestellt werden kann, ist gemaB der folgenden
Fehlersuchtabelle weiter zu verfahren.

Fehlersuchtabelle —
Heizung/Beliiftung/Klimaanlage

HEIZUNG/BELUFTUNG/KLIMAANLAGE

STORUNG

MOGLICHE URSACHE

MASSNAHME

o Heizgeblasemotor I4uft in keiner
Geschwindigkeitsstufe

e Sicherung(en).

Stromkreis.

Geblasemotorrelais 1.

Heizgeblasemotor.

Betriebsarten~Wahlschalter.
des k

Heizgebldsemotorschalter.

® WEITER mit Fehlersuchverfahren A1
(nur Linkslenker).

® Heizgeblasemotor I&uft in allen
Schalterstellungen mit hoher
Geschwindigkeit

Stromkreis.

Heizgebladsemotorrelais 2.

© WEITER mit Fehlersuchverfahren B1
(nur Linkslenker).
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HEIZUNG/BELUFTUNG/KLIMAANLAGE

STORUNG

MOGLICHE URSACHE

MASSNAHME

o Niedrige i ife des
Heizgeblédsemotors ohne Funktion

dest

Heizgebldsemotorschalter.

WEITER mit Fehlersuchvertahren C1
(nur Linkslenker).

Heizgeblasemotor lauft standig bei
eingeschalteter Zindung und
ausgeschaltetem Betrisbsarten—
Wahischalter

Stromkreis

Betriebsarten-Wahlschalter

.

WEITER mit Fehlersuchverfahren D1
(nur Linksienker).

® Heizgeblasemotor I&uft nur mit ® Stromkreis ® WEITER mit Fehlersuchvertahren E1
langsamer Geschwindigkeit (nur Linkslenker).
. des k
® Heizgeblasemotorschaiter.
® Heizgeblasemotor lauft auch in der | ® Stromkreis. e WEITER mit Fehlersuchverfahren F1
zweiten Geschwindigkeitsstufe mit (nur Linkslenker).
langsamer Geschwindigkeit
o Heizgeblasemotor bleibt in der e Sicherung. o WEITER mit Fehlersuchverfahren
zweiten Geschwindigkeitsstufe, wenn G1 (nur Linkslenker).
r Hei: a alter in die | o
dritte Geschwindigkeitsstufe .
geschaltet wird. ® Heizgeblasemotorrelais 2.
® Heizgebldsemotor sténdig in der ® Stromkreis. ® WEITER mit Fehlersuchverfahren H1
dritten Geschwindigkeitsstufe, (nur Linkslenker).
wenn der
Heizgeblasemotorschalter auf hohe
Geschwindigksit geschaltet ist.
® Kupplung riickt nicht ein. ® Zu wenig Kaltemittel. e WEITER mit Fehlersuchverfahren |1
(nur Linkslenker).
® Sicherung.
® Stromkreis.
o Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung.
& Warmeschutzschalter.
® Kupplung.
o Zyklus-Magnetkupplungsschalter.
® Kupplung riickt nicht aus. e Steuerrelais der o WEITER mit Fehlersuchverfahren J1
Kompressor-Kupplung. (nur Linkslenker).
e Kupplung.
o Kupplung riickt schnell ein und aus. | ® Zu wenig Kaltemittel. & WEITER mit Fehlersuchverfahren K1
(nur Linkslenker).
® Warmeschutzschalter.
e Kupplung.
o Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung.
® Kupplung hat Schlupf o Kupplung. o WEITER mit Fehlersuchvertahren
L1.
o Kompressor.
o Kompressorgerdusche e Lager. o WEITER mit Fehlersuchverfahren
M1,
o Lufterfliigel.
e Kaltesystem—Bauteile.
® Zu wenig Kéltemittel.
® Zu viel Kaltemittel.

12/93
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HEIZUNG/BELUFTUNG/KLIMAANLAGE

STORUNG

MOGLICHE URSACHE

MASSNAHME

Ungentigende oder keine Kiihlung
durch die Klimaanlage.

Zu wenig Kaltemittel.

WEITER mit Fehlersuchverfahren N1
(nur Linkslenker).

(Temperatur kann nicht richtig
eingestellt werden oder 4ndert sich
nicht)

Seilzug der Luftverteilungsklappe
lose oder gerissen.

Temperaturregler—Bedienknopf
beschadigt.

BelUftungsdiisen beschédigt oder
undicht.

® Kéltemittelverlust.
e Heizung und ® Betriebsarten-Wahischalter. e WEITER mit Fehlersuchverfahren
Klimaanlagen-LufteinlaBkanal— O1 (nur Linkslenker).
klappe ohne Funktion o Steuermotor
Umluft/Frischluft-Klappe blockiert
® WeiBer Unterdruckschlauch
verstopft.
® Temperaturregler ohne Funktion o Luftverteilungsklappe. o WEITER mit Fehlersuchverfahren P1

(nur Linkslenker).

Eine oder mehrere ten

ohne Funktion (LuftauslaB andei
sich nicht)

Unterdruckgesteuertes
Betriebsarten—-Wahlsystem.

Luftklappen—Steuermotoren.
Luftverteilungsklappen.

Beldftungsdiisen verstopft oder
undicht.

WEITER mit Fehlersuchverfahren
Q1 (nur Linkslenker).

e Keine oder ungentgende ® Wasserthermostat. o WEITER mit Fehlersuchvertahren
Heizleistung. R1.
e Kihlflissigkeitsstand.
® Heizungs-Wasserschlduche.
® Warmetauscher.
® Zu groBe Heizleistung. ® Seilzug der Luftverteilungsklappe ® WEITER mit Fehlersuchverfahren S1
(nur Linkslenker).
e Temperaturregler-Bedienknopf
o Liftungssystem.
o Luftaustritt aus o Kanalsystem. o WEITER mit Fehlersuchverfahren T1
Windlauf~Liftungssystem (nur Linkslenker).
o Elektrischer Kihlliifter bei o Stromkreis. ® SIEHE Prifanleitung.
eingeschalteter Klimaanlage ohne
Funktion
o Kondensatorlifter ohne Funktion e Sicherung(en). ® WEITER mit Fehlersuchverfahren
ut.
® Stromkreis.
® Kondensatorlifter-Relais.
o Kondensatorlifter.
® Kondensatorlufter lauft ® Stromkreis. ® WEITER mit Fehlersuchverfahren
ununterbrochen A28
® Kondensatorlifter-Relais.
e Kondensatorlifter.
® Druckabschalter.
* Motortemperaturfihler
(ECT-Sensor).
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HEIZUNG/BELUFTUNG/KLIMAANLAGE

STORUNG MOGLICHE URSACHE MASSNAHME

e Kondensatorltfter I&uft nicht mit e Stromkreis. ® WEITER mit Fehlersuchverfahren
hoher Geschwindigkeit Wi

e Hochtouriges

Kondensatorliifter—Relais.

e Kondensatorltfter.

e Kondensatorlifter I&uft nicht mit ® Stromkreis. e WEITER mit Fehlersuchverfahren
langsamer Geschwindigkeit X1.

® Kondensatorliifter—Relais —

niedertourig.

© Kondensatoriiifter.

e Keine oder nicht ordnungsgeméaBe |e Unterdruckgesteuertes o WEITER mit Bauteilepriifung
Luftzirkulation (Hei: i i ten-Wahisystem. Laftungssystem in diesem Abschnitt
funktioniert) (nur Linkslenker).

o Luftverteilungsklappe(n). o Luftverteilungsklappe(n), soweit
erforderlich, PRUFEN, EINSTELLEN
bzw. AUSWECHSELN (nur
Linkslenker).

e Heizungs- und e Verstopfung BESEITIGEN (nur

Luftungs—EinlaBkanal verstopft. Linkslenker).
o Bellftungsdisen verstopft oder e Verstopfung BESEITIGEN bzw.
undicht. undichte Stelle REPARIEREN (nur
Linkslenker).

e Sehr kalte Luft tritt aus den e Verdampfergehduse—AblaBrohr. o WEITER mit Fehlersuchverfahren
Beliftungsdiisen aus

o Kaltesystem.

o Geblasemotor lauft in keiner e Sicherung.

Schalterstellung ® Geblasemotorrelais.

e Geblasemotor.

e Geblasemotorschalter.

® Stromkreis.

e Geblasemotor I&uft nicht in e Widerstand des Geblasemotors. e WEITER mit Fehlersuchverfahren
Position 1 AA1 (nur Rechtslenker).

e Geblasemotorschalter.

e Stromkreis.

® Geblasemotor I&uft nicht in ® Widerstand des Geblasemotors. e WEITER mit Fehlersuchverfahren
Position 2 AA1 (nur Rechtslenker).

® Geblasemotorschalter.

e Stromkreis.

® Geblasemotor lauft nicht in e Widerstand des Geblasemotors. e WEITER mit Fehlersuchverfahren
Position 3 AA1 (nur Rechtslenker).

® Geblasemotorschalter.

e Stromkreis.

® Geblasemotor I&uft nicht in o Widerstand des Geblasemotors. e WEITER mit Fehlersuchverfahren
Position 4 AAT1 (nur Rechtslenker).

® Geblasemotorschalter.

e Stromkreis.
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HEIZUNG/BELUFTUNG/KLIMAANLAGE

STORUNG

MOGLICHE URSACHE

MASSNAHME

® Kupplung und Konder
ohne Funktion

Sict g(en).

& WEITER mit Fehlersuchverfahren
AB1 (nur Rechtslenker).

® Steuerrelais Kompressor-Kupplung.
e Kupplung.
® Klimaanlagenverstarker.
® Heizungs-Steuereinheit.
® HeiBleiter.
® Stromkreis.
® Kupplung funktioniert nicht ® Druckabschalter. ® WEITER mit Fehlersuchverfahren
sinwandfrei AC1 (nur Rechtslenker).
® Zu wenig Kaltemittel.
® Betriebsart &ndert sich nicht ® Betriebsarten-Schaltmodul. ® WEITER mit Fehlersuchverfahren AD1
(nur Rechtslenker).
® Heizungs-Steuereinheit.
® Stromkreis.
® LufteinlaB-Betriebsart &ndert sich | e EinlaB-Schaltmodul. ® WEITER mit Fehlersuchverfahren
nicht AE1 (nur Rechtslenker).
® Heizungs-Steuereinheit.
® Stromkreis.
® Luftstrom-Temperatur &ndert sich | e Mix-Schaltmodul. ® WEITER mit Fehlersuchverfahren
nicht AF1 (nur Rechtslenker).
® Heizungs—Steuereinheit.
‘ ® Stromkrais.
Fehlersuchverfahren —

Heizung/Beliftung/Klimaanlage

FEHLERSUCHVERFAHREN A: HEIZGEBLASEMOTOR LAUFT IN KEINER GESCHWINDIGKEITSSTUFE

PRUFUNG

ERGEBNIS

[ 3 MASSNAHME

A1 SICHERUNGEN PRUFEN

® Zindung aus.

® Sicherung 15A ENGINE im Sicherungskasten im
Innenraum und Sicherung 40A HEATER in der
Zentral-Elektrikbox priifen.

® Sind die Sicherungen in Ordnung?

» | WEITER mit A4.

WEITER mit A2.

A2 | SYSTEM PRUFEN

® Zindung aus.
.
® Ziindung EIN.
.

durch?

Durchgebrannte Sicherung(en) auswechseln.

Brennt (brennen) die Sicherung(en) erneut

Nein

WEITER mit A3.

v

WEITER mit A4.

v
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beiten

FEHLERSUCHVERFAHREN A: HEIZGEBLASEMOTOR LAUFT IN KEINER GESCHWINDIGKEITSSTUFE

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
A3 AUF MASSESCHLUSS PRUFEN
® Zindung aus. Ja P> | Das/Die betroffene(n) Kabel
® Den zehnpoligen Steckverbinder am REPARIEREN.
Innenraum-Sicherungskasten abziehen und die
Sicherung 40A HEATER aus der
Zentral-Elektrikbox herausnehmen. Siehe ggf. die . .
Abbildung fir den Innenraum-Sicherungskasten Nein > gteeré;\?::t‘y?:cl;g?gm
g Abschnitt 18-01. 51 Innenraum-Sicherungs
¢ Den ) elai kasten WIEDER
vorn rechts vom Kiihler abziehen. ANSCHLIESSEN. Die
e Den Widerstand des Kabels “BK/W" zwischen Sicherung 15A ENGINE
dem zehnpoligen Steckverbinder am und/oder 40A HEATER
Innenraum-Sicherungskasten und Masse auswechseln. Das
messen. Geblasemotorrelais 1
e Den Widerstand des Kabels “BL" zwischen der WIEDER ANSCHLIESSEN.
linken Klemme des Sicherungshalters 40A WEITER mitA4.
HEATER und Masse messen.
o Liegt einer der Widerstandswerte unter 5§ Ohm?
A4 IHEIZGEBLASEMOTOR PRUFEN
* Die Bal fur den Hei. 8 in |Ja » | WEITER mit A5.
dieser Untergruppe durchftihrén. . . ’
o Ist der Heizgeblasemotor in Ordnung? Nein g Ny v
A5 [HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER PRUFEN
o Die Bauteilepriifung fir den Ja > | WEITER mit A6.
Heizgeblésemotorschalter in dieser Untergruppe
durchfihren. Nein P> | Heizgeblasemotorschalter
e Ist der Heizgeblasemotorschalter in Ordnung? AUSWECHSELN.
A6 BETRIEBSARTEN-WAHLSCHALTER PRUFEN
e Den Steckverbinder am Ja p | WEITER mit A7.
Betriebsarten-Wahischalter abziehen.
e Den Wi 1d zwischen den Ki Nei Betriebsarten—Wahlschalt
“BLY" und "BK" am Betriebsarten-Wahischalter | P e e schalter
unter den folgenden Bedingungen messen.
Widerstand
OFF Mehr als 10 kOhm
Alle sonstigen Weniger als 5 Ohm
. P die te den
Vorgaben?
A7 BE'I:RIEBSAHTEN—WAHLSCHALTEH——MASSE
PRUFEN
® Den Steckverbinder vom Ja P | WEITER mit A8.
= nalter h
e Den Widerstand des Kabels “BK” zwischen dem
( ten-Wahisct kverbinder und Nein P> | Das Kabel “BK”
Masse messen. REPARIEREN.
o Liegt der Widerstand unter 5 Ohm?
12/93 Probe 12-00-21



FEHLERSUCHVERFAHREN A: HEIZGEBLASEMOTOR LAUFT IN KEINER GESCHWINDIGKEITSSTUFE

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
As GEBLASEMOTORRELAIS 1 PRUFEN
® Zindung aus. Ja P | WEITER mit A9.
e Den inder des a relais 1
abziehen.
® Eine Spannung von 12 Volt an die Klemme des
Kabels "BK/W" am Geblasemotorrelais 1 anlegen.
® Das Kabel “BK/R" am Geblésemotorrelais 1 an Nein » | Geblasemotorrelais 1
Masse legen. AUSWECHSELN.
® Den Widerstand zwischen den Klemmen der
Kabel “BL" und “W” am Gebl&semotorrelais 1
messen.
® Liegt der Widerstand unter 5 Ohm?
A9 SPANNUNGSVERSORGUNG -
GEBLASEMOTORRELAIS 1 PRUFEN
e Ziindung aus. Ja P> | WEITER mit A10.
® Den Steckverbinder vom Geblasemotorrelais 1
abziehen.
® Zindung EIN. Nein » | Das/Die betroffene(n) Kabel
e Die Spannung an den Kabeln “BL" und “BK/W" am REPARIEREN.
is 1 messen.
e Liegen die Spannungnwerte lber 10 Volit?
A10 MASSEVERBINDUNG ZUM
GEBLASEMOTORRELAIS 1 PRUFEN
® Zindung aus. Ja > | WEITER mit A11.
® Den Steckverbinder vom Geblasemotorrelais 1
abziehen.
® Den Widerstand des Kabels “BK/R" zwischen dem | Ngin » | Das Kabel “BK/R"
i es relais 1 und REPARIEREN.
Masse messen.
® Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?
A1l ’ DEN WIDERSTAND DES HEIZGEBLASEMOTORS
PR
® Die ileprifung fiir den 1 des Ja » | WEITER mit A12.
Heizgeblasemotors in dieser Untergruppe
durchftihren. Nein P> | Den Widerstand des
o Ist der des In Heizgeblasemotors
Ordnung? AUSWECHSELN.
A12 KABEL ZWISCHEN DEM GEBLASEMOTORRELAIS
1 UND DEM HEIZGEBLASEMOTOR PRUFEN
® Zindung aus. Ja p | WEITER mit A13.
e Den binder vom G relais 1
abziehen.
® Den Steckverbinder vom Heizgebl4semotor
abziehen. ‘
 Den Widerstand des Kabels “W" zwischen dem Nein > | Das Kabel "W”
relais 1 und REPARIEREN.
dem k inder des
messen.
® Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?
12-00-22 Probe 12/93



beiten

FEHLERSUCHVERFAHREN A: HEIZGEBLASEMOTOR

LAUFT IN KEINER GESCHWINDIGKEITSSTUFE

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
A13 KABEL ZWISCHEN DEM HEIZGEBLASEMOTOR
UND DEM WIDERSTAND DES
HEIZGEBLASEMOTORS PRUFEN
e Den vom t Ja P> | Bruchstellen des Kabels
abziehen. “BUY" zwischen dem
e Den Steckverbinder vom Widerstand des Heizgeblédsemotorschalter
Heizgeblisemotors abziehen. und dem
© Den Widerstand des Kabels “BL/O” zwischen dem Betrisbsarten-Wahi-
inder des Hei und dem schalter REPARIEREN.
Steckverbinder des Widerstandes des . » "
Heizgebldsemotors messen. Nein > | Das Kabel "BL/O
o Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm? REPARIEREN.
FEHLERSUCHVERFAHREN B: HEIZGEBLASEMOTOR LAUFT IN ALLEN
HEIZGEBLASEMOTOR-SCHALTERSTELLUNGEN MIT HOHER GESCHWINDIGKEIT
PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
B1 HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER PRUFEN
o Die Bauteileprafung fir den Ja P> | Masseschliisse des Kabels
Hei: 8 in dieser Ur P “BL/O”" bzw. "BL/W" zwischen
durchfihren. dem Heizgebldsemotor, dem
o st der Heizgebldsemotorschalter in Ordnung? Heizgeblésemotorschalter
und dem
Heizgeblasemotorwiderstand
REPARIEREN.
Nein Den
Heizgeblésemotorschalter
AUSWECHSELN.
FEHLERSUCHVERFAHREN C: NIEDRIGE GESCHWINDIGKEITSSTUFE DES HEIZGEBLASEMOTORS OHNE
FUNKTION
PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
c1 HEIZGEBLASEMOTORWIDERSTAND PRUFEN
o Die Bauteileprifung fir den Ja P> | Bruchstelien des Kabels
Heizgebladsemotorwiderstand in dieser “GN/R" zwischen
Untergruppe durchfihren. demHeizgeblasemotorwiders
® Ist der Heizgebldsemotorwiderstand in tand und dem
Ordnung? Betriebsarten—Wahischalter
REPARIEREN.
Nein » | Den
Heizgebl&semotorwiderstand
AUSWECHSELN.
12/93 Probe 12-00-23



FEHLERSUCHVERFAHREN D: HEIZGEBLASEMOTOR LAUFT STANDIG BEI EINGESCHALTETER ZUNDUNG UND

AUSGESCHALTETEM BETRIEBSARTEN-WAHLSCHALTER

messen.
Liegt der Widerstandswert {iber 10 kOhm?

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
D1 BETRIEBSARTEN-WAHLSCHALTER PRUFEN

® Zindung aus. Ja P> | Masseschliisse am Kabel

® Den Steckverbinder des “BL/Y" REPARIEREN.
Betriebsarten-Wahlschalters abziehen.

® Betriebsarten-Wabhischalter in die Position OFF
bringen. Nein Den

® Den Widerstand zwischen den Klemmen der Kabel Betriebsarten-Wahlschalter
“BL/Y” und “BK" am Betriebsarten-Wahlischalter AUSWECHSELN.

FEHLERSUCHVERFAHREN E: HEIZGEBLASEMOTOR LAUFT NUR MIT LANGSAMER GESCHWINDIGKEIT

PRUFUNG

ERGEBNIS | 3 MASSNAHME
E1  [HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER PRUFEN
o Die Bauteileprifung fir den Ja > | Bruchstellen am Kabel
Heizgeblasemotorschalter in dieser Untergruppe “BL/Y" zwischen dem
durchflihren, Heizgeblasemotorschalter
® Ist der in O g? und dem
Betriebsarten-Wahi—
schalter REPARIEREN.
Nein p» | Den
Heizgeblasemotorschalter
AUSWECHSELN.

FEHLERSUCHVERFAHREN F: HEIZGEBLASEMOTOR LAUFT AUCH IN DER ZWEITEN GESCHWINDIGKEITSSTUFE
MIT LANGSAMER GESCHWINDIGKEIT

PRUFUNG ERGEBNIS | MASSNAHME
F1 HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER PRUFEN
® Die Bauteilepriifung fiir den Ja » | WEITER mit F2.
Heizgeblasemotorschalter in dieser Untergruppe .
durchitihren. Nein > Eie‘n geblisemotorschalt
s 8iz emotorschalter
® Ist der Heizgeblédsemotorschaiter in Ordnung? AUSWECHSELN.
F2 HEIZGEBLASEMOTORWIDERSTAND PRUFEN
o Die Bauteileprifung fir den Ja P> | Bruchstellen am Kabel “BL”
Heizgebldsemotorwiderstand in dieser zwischen dem
Untergruppe durchfiihren. Heizgeblidsemotorschalter
® |st der Heizgebldsemotorwiderstand In und dem
Ordnung? Heizgeblasemotorwiderstand
REPARIEREN.
Nein Den
Heizgeblédsemotorwiderstand
AUSWECHSELN.
12-00-24 Probe 12/93




FEHLERSUCHVERFAHREN G: HEIZGEBLASEMOTOR BLEIBT IN DER ZWEITEN GESCHWINDIGKEITSSTUFE,
WENN DER HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER IN DIE DRITTE GESCHWINDIGKEITSSTUFE GESCHALTET WIRD

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

G1

HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER PRUFEN

« Die Bauteilepriifung fur den
Heizgeblasemotorschalter in dieser Untergruppe
durchfihren.

o Ist der Heizgebldsemotorschaiter in Ordnung?

Nein

>

WEITER mit G2.

Den
Heizgebladsemotorschalter
AUSWECHSELN.

G2

GEBLASEMOTORRELAIS 2 PRUFEN

e Zindung aus.

e Den i
abziehen.

e Eine Spannung von 12 Volt an die Klemme des
Kabels “BK/Y" am Geblésemotorrelais 2 anlegen

e Das Kabel “Y/BK" am Geblasemotorrelais 2 an
Masse legen.

e Den Widerstand zwischen den Klemmen der
Kabel “BL/Y” und“BL/W" am Geblasemotorrelais 2
messen.

e Liegt der Widerstand unter 5 Ohm?

des relais 2

Ja

Nein

WEITER mit G3.

Geblasemotorrelais 2
AUSWECHSELN.

G3

SPANNUNGSVERSORGUNG ZUM
GEBLASEMOTORRELAIS 2 PRUFEN

e Zindung aus.
e Den
abziehen.

Zindung EIN.

Die Spannung am Kabel “BL/Y" am
Steckverbinder des Gebldsemotorrelais 2
messen.

e Liegt die Spannung lber 10 Volt?

der vom G elais 2

Ja

Nein

WEITER mit G4.

Das Kabel “BK/Y"
REPARIEREN.

G4

DEN WIDERSTAND DES HEIZGEBLASEMOTORS
PRUFEN

e Die Bauteileprifung fir den Widerstand des
Heizgeblasemotors in dieser Untergruppe
durchfiihren.

e Istder
Ordnung?

des s in

Nein

WEITER mit G5.

Den Widerstand des
Heizgeblasemotors
AUSWECHSELN.

G5

KABEL ZWISCHEN DEM GEBLASEMOTORRELAIS
2 UND DEM HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER
PRUFEN

e Zindung aus.
Den Steckverbinder vom Geblasemotorrelais 2
abziehen.
Den Steckverbinder vom
Heizgeblasemotorschalter abziehen.
Den Wlderstand des Kabels "Y/BK” zwischen dem
rrelais 2 und

dem Stackverbmder des
Heizgeblasemotorschalters messen.
Liegt der Widerstandswert unter 5§ Ohm?

Nein

WEITER mit G7.

P> | Das Kabel “Y/BK"

REPARIEREN.

12/93

Probe

12-00-25




FEHLERSUCHVERFAHREN G: HEIZGEBLASEMOTOR
WENN DER HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER IN DIE DI

BLEIBT IN DER ZWEITEN GESCHWINDIGKEITSSTUFE,
RITTE GESCHWINDIGKEITSSTUFE GESCHALTET WIRD

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
G6 KABEL ZWISCHEN DEM HEIZGEBLASEMOTOR-
RELAIS 2 UND DEM WIDERSTAND DES
HEIZGEBLASEMOTORS PRUFEN
® Zindung aus. Ja P> | Bruchstellen des Kabels
e Den i vom Hei “BL/Y” zwischen dem
2 abziehen. Geblasemotorrelais 2 und
® Den Steckverbinder vom Widerstand des dem Betriebsarten-Wihi-
Heizgeblasemotors abziehen. schalter REPARIEREN.
® Den Widerstand des Kabels “R/BK” zwischen dem
k der des 8 . " d
dem Steckverbinder des Nein P> | Das Kabel “R/BK’
Heizgeblisemotorwiderstands messen. REPARIEREN.
® Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?
FEHLERSUCHVERFAHREN H: HEIZGEBLASEMOTOR STANDIG IN DER DRITTEN GESCHWINDIGKEITSSTUFE,
WENN DER HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER AUF HOHE GESCHWINDIGKEIT GESCHALTET IST.
PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
H1 | HEIZGEBLASEMOTORSCHALTER PRUFEN
e Die Bauteilepriifung fur den Ja P> | Bruchstellen am Kabel
Heizgeblédsemotorschalter in dieser Untergruppe “BL/W" zwischen dem
durchfihren. Heizgeblasemotorschalter
® Ist der Heizgebldsemotorschalter in Ordnung? und dem
Heizgeblasemotorwiderstand
REPARIEREN.
Nein | Den
Heizgeblédsemotorschalter
AUSWECHSELN.
FEHLERSUCHVERFAHREN I: KUPPLUNG RUCKT NICHT EIN.
PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
n KALTESYSTEM PRUFEN
® Die Bauteileprifung zur Leistungsbeurteilung des | Ja » | WEITER mit 12.
K in dieser L gruppe durchfihren. Nei » | Kitosyste tsprechend
5 ein ystem entspi n
® Ist der Kiltemitteldruck in Ordnung? REPARIEREN.
12 SICHERUNG PRUFEN
® Zindung aus. Ja > | WEITER mit IS.
o Die Sicherungen 15A AIR COND im
Innenraum~Sicherungskasten und 40A AIR . ’
COND in der Zentral-Elektrikbox priifen. Nein »> | WEITER mit I3.
® Sind dle Sicherungen in Ordnung?
13 [SYSTEM PROFEN
® Ziindung aus. Ja » | WEITER mit 14.
® Die durchgebrannte(n) Sicherung(en)
auswechseln.
® Zindung EIN. Nein » | WEITER mit I5.
e Brennt (brennen) die Sicherung(en) erneut
durch?
12-00-26 Probe 12/93




FEHLERSUCHVERFAHREN I: KUPPLUNG RUCKT NICHT EIN.

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

AUF MASSESCHLUSS PRUFEN

e Zindung aus.

Die Sicherung 40A AIR COND aus der
Zentral-Elektrikbox herausnehmen.

Den zehnpoligen Steckverbinder am
Innenraum-Sicherungskasten abziehen und das
Steuerrelais der Kompressor-Kupplung in der
Zentral-Elektrikbox abklemmen.

e Den Widerstand des Kabels “BL/BK” zwischen
dem zehnpoligen Steckverbinder am
Innenraum-Sicherungskasten und Masse
messen.

Den Widerstand des Kabels "GN/O" zwischen der
linken Klemme des Sicherungshalters 40A AIR
COND und Masse messen.

o Liegen die Widerstandswerte iiber 10 kOhm?

Ja

Nein

»>

Die Sicherung 15A AIR
COND und/oder 40A AIR
COND AUSWECHSELN.
WEITER mit I5.

Das/Die betroffene(n) Kabel
REPARIEREN.

FUNKTION DER KUPPLUNG PRUFEN

2Zum Warme—
schutzschalter
(KabelbaumanschiuB)

e Zindung aus.

Den Steckverbinder der Kupplung vom
Waérmeschutzschalter abziehen.

Eine Spannung von 12 V an das Kabel “BK" am
Steckverbinder der Kupplung, das zur Kupplung
fuhr, anlegen

Die 12-V~Spannung zur Kupplung wieder
abnehmen.

Riickt die Kupplungsnabe beim Anlegen von
12V ein und beim Abnehmen der Spannung
wieder aus?

Vom Warme—
schutzschalter

Zur Klimaanlagen—
Kupplung L8418-B

Nein

WEITER mit 16.

p» | Die Kupplung

AUSWECHSELN.

WARMESCHUTZSCHALTER PRUFEN

Zindung aus.

Beide Steckverbinder vom Warmeschutzschalter
abziehen. Siehe die Abbildung unter Prifung 15.
e Den Wi d 8 alter:
zwischen den Kabeln “BK” der
Warmeschutzschalter—Steckverbinder messen.
Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?

Ja

Nein

WEITER mit 7.

Den Wéarmeschutzschalter
AUSWECHSELN.

12/93

Probe

12-00-27




FEHLERSUCHVERFAHREN I: KUPPLUNG RUCKT NICHT EIN.

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

PRUFEN

7 ISTEUEHRELAIS KOMPRESSOR-KUPPLUNG

® Zandung aus.

® Steuerrelais der Kompressor-Kupplung
ausbauen.

Eine Spannung von 12 V an die Klemme des
Kabels “BL/BK” und die Klemme des Kabels
“GN/Q" am Steuerrelais der Kompressor—
Kupplung anlegen.

Die Spannung an der Klemme des Kabels “BL/R"
am Steuerrelais der Kompressor-Kupplung unter
den folgenden Bedingungen messen:

Kabelklemme BL/R

Gedffnet Weniger als 1V

An Masse

Mehrals 10 V

e Stimmen die Spannungswerte mit den
Vorgaben {iberein?

Ja

Nein

>

WEITER mit I8.

Das Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung
AUSWECHSELN.

SPANNUNGSVERSORGUNG PRUFEN

2Zandung aus

Steuerrelais der Kompressor—Kupplung
ausbauen.

Ziundung EIN.

Die Spannung am Kabel “GN/O” und am Kabel
“BL/BK” am Steckverbinder fir das Steuerrelais
der Kompressor-Kupplung messen.

Liegen die Spannungswerte ber 10 Volt?

Ja

Nein

WEITER mit 19.

Die Bruchstellen des (der)
betroffenen Kabel(s)
REPARIEREN.

BETRIEBSARTEN-WAHLSCHALTER PRUFEN

Zindung aus.

Den Steckverbinder des

Bstnebsanen—Wéhlschahars abziehen.

® Den Wi d des —Wat

zwischen dem Kabel “W" (Stromkreis 134) und der

Klemme des Kabels “BK” (Stromkreis 56F) am

Betriebsarten-Wahlschalter messen.

Die elnzslnen Stellungen am
ten-Wéhischalter du

den jeweiligen Widerstand messen

Liegt der

MAX A/C, NORM A/C, DEF und MIX ]ewalls

unter 5 Ohm?

1 und

Ja

Nein

WEITER mit 110.

Den
Betriebsarten-Wahischalter
AUSWECHSELN.

1o

MASSEVERBINDUNG AM )
BETRIEBSARTEN-WAHLSCHALTER PRUFEN

® Zindung aus

Den Steckverbinder vom

Betriebsarten—Wahischalter abziehen.

Den Widerstand des Kabels “BK" (Stromkrels SGF)
dem

Masse messen.

Liegt der Widerstandswert unter 5§ Ohm?

.

Ja

Nein

>

WEITER mit I11.

Bruchstelle des Kabels "BK”
REPARIEREN.

12-00-28

Probe
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FEHLERSUCHVERFAHREN I: KUPPLUNG RUCKT NICHT EIN.

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

1

KABEL ZWISCHEN _
BETRIEBSARTEN-WAHLSCHALTER UND
ZYKLUS-MAGNETKUPPLUNGSSCHALTER
PRUFEN

® Zindung aus

Den Steckverbinder vom
Betriebsarten-Wahlschalter abziehen.

Den Steckverbinder vom
Zyklus-Magnetkupplungsschalter abziehen.

Den Widerstand des Kabels “W" zwischen dem
Steckverbinder des Betriebsarten—Wahischalters
und dem Steckverbinder des
Zyklus—-Magnetkupplungsschalters messen.
Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?

Ja

Nein

WEITER mit 112.

Bruchstelle am Kabel “W"
REPARIEREN.

n2

KABEL ZWISCHEN STEUERRELAIS
KOMPRESSOR-KUPPLUNG UND KUPPLUNG
PRUFEN

® Zindung aus.

® Das Steuerrelais der Kompressor—Kupplung
ausbauen.

Den Steckverbinder von der Kupplung abziehen.
Den Widerstand des Kabels “BL/R” zwischen dem
Steckverbinder am Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung und dem Steckverbinder
der Kupplung messen.

Den Widerstand des Kabels “BL/R" zwischen dem
Steckverbinder am Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung und Masse messen.

Liegt der Widerstandswert zwischen dem
Steuerrelais der Kompressor-Kupplung und
der Kupplung unter 5 Ohm und zwischen dem
Steuerrelais der Kompressor-Kupplung und
Masse iiber 10 kOhm?

oo

Ja

Nein

SIEHE Prifanleitung.

Das Kabel “BL/R"
REPARIEREN.

FEHLERSUCHVERFAHREN J: KUP!|

PLUNG RUCKT NICHT AUS

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

J1

KALTESYSTEM PRUFEN

e Die Bauteileprifung zur Leistungsbeurteilung des
Kaltesystems in dieser Untergruppe durchfiihren.
. iert das Ké

>

WEITER mit J2.

Das Kaltesystem
entsprechend
REPARIEREN.

J2

KUPPLUNG PRUFEN

® Ziindung aus.

e Den Steckverbinder der Kompressor—Kupplung
abziehen.

e Motor anlassen.

e Riickt die Kupplung aus?

Nein

v

WEITER mit J3.

Die Kupplung
AUSWECHSELN.

Probe
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FEHLERSUCHVERFAHREN J: KUPPLUNG RUCKT NICHT AUS

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

J3

STEUERRELAIS KOMPRESSOR~KUPPLUNG
PRUFEN

Zindung aus.

Das Steuerrelais der Kompressor-Kupplung
ausbauen.

Eine Spannung von 12 V an die Klemme des
Kabels “BL/BK” und an die Klemme des Kabels
“GN/O" am Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung anlegen.

Die Spannung an der Klemme des Kabels “BL/R”
am Steuerrelais der Kompressor—Kupplung unter
den folgenden Bedingungen messen:

Kabelklemme BL/R

Spannung

Gedffnet

Weniger als 1V

An Masse

Mehr als 10 V.

Stimmen die Spannungswerte mit den
Vorgaben iiberein?

Ja

Nein

>

WEITER mit J4.

Das Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung
AUSWECHSELN.

Ja

BETRIEBSARTEN-WAHLSCHALTER PRUFEN

Zundung aus.

Den Steckverbinder des
Betriebsarten-Wahischalters abziehen.

Den d des Betriel

zwischen dem Kabel “W” (Stromkreis 134) und der
Klemme des Kabels “BK" (Stromkreis 56F) am
Betriebsarten-Wahischalter messen.

Die einzelnen Stellungen am
Betriebsarten-Wahischalter durchschalten und
den jeweiligen Widerstand messen.

Liegt der tin den

MAX A/C, NORM A/C, DEF und MIX jewelils
unter 5 Ohm?

Ja

Nein

WEITER mit J5.

Den
Betriebsarten—Wahischalter
AUSWECHSELN.

J5

KABEL ZWISCHEN _
BETRIEBSARTEN-WAHLSCHALTER UND
2ZYKLUS-MAGNETKUPPLUNGSSCHALTER
PRUFEN

Zundung aus.

Den Steckverbinder vom

Den Steckverbinder vom
Zyklus-Magnetkupplungsschalter abziehen.
Den Widerstand des Kabels “W" zwischen dem
Zyklus-Magnetkupplungsschalter und Masse
messen.

Liegt der Widerstandswert iiber 10 kOhm?

Ja

Nein

WEITER mit J6.

KurzschiuB am Kabel “W”
REPARIEREN.

J6

KABEL ZWISCHEN STEUERRELAIS
KOMPRESSOR-KUPPLUNG UND
MOTORREGELUNGSMODUL PRUFEN

Zindung aus.

Steuerrelais der Kompressor-Kupplung
ausbauen.

Den bzw. die Steckverbinder am
Motorregelungsmodul abziehen.

Den Widerstand des Kabels “GN/BK” zwischen
dem Steuerrelais der Kompressor-Kupplung und
Masse messen.

Liegt der Widerstandswert iiber 10 kOhm?

Ja

SIEHE Prifanleitung.

KurzschiuB des Kabels
“GN/BK" REPARIEREN.

12-00-30
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P beiten

FEHLERSUCHVERFAHREN K: KUPPLUNG RUCKT SCHNELL EIN UND AUS

e Verschwinden die Gerdusche?

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
K1 LKALTESYSTEM PRUFEN
e Die Bauteileprifung zur Leistungsbeurteilung des | Ja > | SIEHE Profanieitung.
Kéltesystems in dieser Untergruppe durchfihren. . .
o F t das Ki 0 i? Nein P | Das Kéltesystem
entsprechend
REPARIEREN.
FEHLERSUCHVERFAHREN L: KUPPLUNG HAT SCHLUPF
PRUFUNG ERGEBNIS | 3 MASSNAHME
L1 [ANTRIEBSRIEMEN PRUFEN
e Die Spannung des Antriebsriemens priifen. Siehe | Ja Den Kompressor
Untergruppe 03-05A (2,0 I) bzw. 03-05B (2,5 I). AUSWECHSELN
e |Ist der Antriebsriemen in Ordnung? Nein » | Den Antriebsriemen
EINSTELLEN oder
AUSWECHSELN.
FEHLERSUCHVERFAHREN M: KOMPRESSORGERAUSCHE
PRUFUNG ERGEBNIS | 2 MASSNAHME
M1 [KOMPRESSOR PRUFEN
o Den Motor mit einer Drehzahl von 3.000 bis Ja » | Wenn das System vor
4.000/min drehen lassen. kurzem neu befullt wurde,
e Den Kompressor abwechselnd ein— und dann ist der Kompressor in
ausschalten, dazu den Betriebsarten— Ordnung. Andernfalls die
Wahischalter in die Position NORM A/C bzw. OFF Kaéltesystem-Prifungen
bringen. DURCHFUHREN.
e Verschwinden die Gerdusche? Nein » | WEITER mit M2.
M2 KOMPRESSOR ERNEUT PRUFEN
@ Den Motor abstelien und fir 1 bis 2 Minuten ruhen | Ja > | Die Bauteilepriifung fir den
lassen. Kompressor in dieser
® Den Motor mit einer Drehzahl von 3.000 bis Untergruppe
4.000/min laufen drehen und auf dieser Drehzahl DURCHFUHREN.
halten.
e Den Kompressor wie in Schritt M1 ein- und Nein » | Den Kompressor
ausschalten. AUSWECHSELN.

FEHLERSUCHVERFAHREN N: UNGENUGENDE ODER

KEINE KUHLUNG DURCH DIE KLIMAANLAGE

PRUFUNG ERGEBNIS | 3 MASSNAHME
N1 |KALTEMITTEL PRUFEN
e Die Bauteilepriifung zur Leistungsbeurteilung des | Ja p> | Die Bauteilepriifung fiir das
Kéltesystems in dieser Untergruppe durchfiihren. Luftungssystem in dieser

o F t das Ké il i? Untergruppe durchfihren.
Wenn das Luftungssystem in
Ordnung ist, ZURUCK zur
Fehlersuchtabelle.

Nein P> | Entsprechende

REPARATUR durchfihren.

12/93

Probe
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FEHLERSUCHVERFAHREN O: HEIZUNG UND LUFTEINLASSKANALKLAPPE OHNE FUNKTION

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
o1 LUFTUNGSSYSTEM PRUFEN
® Die B: ileprii fur das Lft in Ja » | Heizung und
dieserUntergruppe durchfiihren. LufteinlaBkanalklappe
® lIst das Belliftungssystem in Ordnung? funktionieren einwandirei.
ZURUCK zur
Fehlersuchtabelle.
Nein P> | Das fehlerhafte System bzw.
Bautei
REPARIEREN/AUSWECH-
SELN.

FEHLERSUCHVERFAHREN P: TEMPERATURREGLER OHNE FUNKTION (TEMPERATUR KANN NICHT RICHTIG
EINGESTELLT WERDEN BZW. ANDERT SICH NICHT)

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
P1 ] LUFTUNGSSYSTEM PRUFEN
® Die Bauteilepriifung fiir das Laftungssystem in Ja P> | Luftverteilungsklappe
dieser Untergruppe durchfiihren. funktioniert einwandfrei.
. t das Lift ? ZURUCK zur
Fehlersuchtabelle.
Nein > | WEITER mit P2.
P2 SEILZUG DER LUFTVERTEILUNGSKLAPPE
PRUFEN
® Den Seilzug der Luftverteilungsklappe auf Ja > | WEITER mit P3.
Verdrehungen und Risse priifen. Nein » | Den Seilzug der
® lIst dle Luftverteilungskiappe in Ordnung? Luftverteilungsklappe
REPARIEREN.
P3 {TEMF'EHATUHREGLER—BEDIENKNOPF PROFEN
® Den Temperaturregler~Bedienknopf auf Ja P> | Die Luftverteilungskiappe
i ie Funktion und B { priifen. REPARIEREN.
® Ist der Temperaturregler-Bedienknopf in Nei Del
Ordnung? ein > "

Temperaturregler—Bedien—
knopf REPARIEREN.

FEHLERSUCHVERFAHREN Q: EINE ODER MEHRERE BETRIEBSARTEN OHNE FUNKTION (LUFTAUSLASS
ANDERT SICH NICHT)

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
Qa1 LUFTUNGSSYSTEM PRUFEN
® Die Bauteilepriifung fir das Lift in Ja p> | Liftungs-Betrigbsarten in
dieser Untergruppe durchftihren. Ordnung. ZURUCK zur
. tdas L ? Fehlersuchtabelle.
Nein P> | Das fehlerhafte Bauteil
REPARIEREN.
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FEHLERSUCHVERFAHREN R: KEINE ODER UNGENUGENDE HEIZLEISTUNG

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
R1  |KOHLSYSTEM PRUFEN
e Das Kuhlsystem tberpriifen. Siehe Untergruppe Ja P> | Die Bauteileprifung fir das
03-03. Luftungssystem in dieser
o Ist das Kihlsystem in Ordnung? Untergruppe
DURCHFUHREN. Entspre—~
chend REPARIEREN:
Nein P> | Das Kihisystem
entsprechend
REPARIEREN.
FEHLERSUCHVERFAHREN S: ZU GROSSE HEIZLEISTUNG
PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
S1 LUFTUNGSSYSTEM PRUFEN
® Die B: fur das Laftur in Ja p> | Die Luftverteilungsklappe
dieser Untergruppe durchfiihren. funktioniert sinwandfrei.
o F ioniert das L ? ZURUCK zur
Fehlersuchtabelle.
Nein » | WEITER mit S2.
s2 SEILZUG DER LUFTVERTEILUNGSKLAPPE
PRUFEN
o Den Seilzug der Luftverteilungsklappe auf Ja » | WEITER mit S3.
Verdrehungen und Risse prifen. " .
Nein »> | Den Seilzug der
o Ist die Luftverteilungskiappe in Ordnung? Luftverteilungsklappe
REPARIEREN.
s3 TEMPERATURREGLER-BEDIENKNOPF PRUFEN
e Den Temperaturregler-Bedienknopf auf Ja P | Die Luftverteilungsklappe
einwandfreie Funktionund Befestigung priifen. REPARIEREN.
o |Ist der Temperaturregler-Bedienknopf in Nein » | Den
Ordnung? Temperaturregler-Bedien—
knopf REPARIEREN.
FEHLERSUCHVERFAHREN T: LUFTAUSTRITT AUS WINDLAUF-LUFTUNGSSYSTEM
PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
T LOFTUNGSSYSTEM PRUFEN
e Die Bal g fur das Luft in Ja P | Liftungs—Betriebsarten in
dieser Untergruppe durchfihren. Ordnung. ZURUCK zur
o F t das Lii i i? Fenhlersuchtabelle.
Nein P> | Das Luftungssystem
entsprechend
REPARIEREN.
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FEHLERSUCHVERFAHREN U: KONDENSATORLUFTER OHNE FUNKTION

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

u1

SICHERUNGEN PRUFEN

® Zindung aus.

® Die Sicherungen 15A AIR COND im
Innenraum-Sicherungskasten und 40A AIR
COND in der Zentral-Elektrikbox priifen.

® Sind die Sicherungen in Ordnung?

Nein

>

WEITER mit U4.

WEITER mit U2,

u2

[SYSTEM PRUFEN

® Zindung aus.

® Die durchgebrannte(n) Sicherung(en)
auswechseln.

® Zindung EIN.

® Brennt (brennen) die Sicherung(en) erneut
durch?

Ja

Nein

WEITER mit U3.

WEITER mit U4.

u3

AUF MASSESCHLUSS PRUFEN

® Zindung aus.

® Die Sicherung 40A AIR COND aus der
Zentral-Elektrikbox herausnehmen.

® Den zehnpoligen Steckverbinder am
Innenraum-Sicherungskasten abziehen. Siehe die
Abbildung fiir den Innenraum-Sicherungskasten
in Untergruppe 18-01.

® Das Steuerrelais der Kompressor-Kupplung in der
Zentral-Elektrikbox abklemmen.

® Den Steckverbinder fir den niedertourigen und
hochtourigen Kondensatorlifter abziehen.

® Den Widerstand des Kabels “BL/BK" zwischen
dem zehnpoligen Steckverbinder am
Innenraum-Sicherungskasten und Masse
messen.

® Den Widerstand des Kabels “GN/O" zwischen der
linken Klemme des Sicherungshalters 40A AIR
COND und Masse messen.

® Liegen die Widerstandswerte unter 5§ Ohm?

Nein

>

Das/Die betroffene(n) Kabel
REPARIEREN.

WEITER mit U4.

ua

KONDENSATORLUFTER PRUFEN

® Die Bauteileprifung fiir den Konder i} in
dieser Untergruppe durchfiihren.
® Ist der Kondensatorliifter in Ordnung?

Ja
Nein

vy

WEITER mit U5.

Den Kondensatorliifter
AUSWECHSELN.

us

MASSEVERBINDUNG ZUM
KONDENSATORLUFTER PRUFEN

® Zindung aus.

e Den i vom Ki aft
abziehen.

® Den Widerstand des Kabels “BK” zwischen dem
Steckverbinder des Kondensatorlifters und Masse
messen.

® Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?

Nein

WEITER mit U6.

Das Kabel “BK"
REPARIEREN.

ue

DRUCKABSCHALTER PRUFEN

® Zindung aus.

® Den Steckverbinder des Druckabschalters
abziehen.

® Den Widerstand zwischen den Klemmen der
Kabel “GN/PK" “PK/BK” am Druckabschalter
messen.

® Liegt der Widerstandswert iiber 10 kOhm?

Ja

Nein

>

WEITER mit U7.

Den Druckabschalter
AUSWECHSELN.

12-00-34
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FEHLERSUCHVERFAHREN U: KONDENSATORLUFTER OHNE FUNKTION

PRUFUNG ERGEBNIS | 4 MASSNAHME
ur SPANNUNGSVERSORGUNG DES
NIEDERTOURIGEN .
KONDENSATORLUFTER-RELAIS PRUFEN
® Zindung aus. Ja P> | SIEHE Priifanleitung.

Den Steckverbinder vom niedertourigen und
hochtourigen Kondensatorlifter-Relais abziehen.

o Zindung EIN.

o Die Spannung an den Kabeln “GN/O" und *BL/BK" | Nein > | Das (die) betroffene(n) Kabel
an den i von niederteourigem und REPARIEREN.
hochtourigem Kondensatorlifter—Relais messen.

o Liegen die Spannungswerte {iber 10 V?

FEHLERSUCHVERFAHREN V: KONDENSATORLUFTER LAUFT UNUNTERBROCHEN

PRUFUNG ERGEBNIS > MASSNAHME

vi HOCHTOURIGES .
KONDENSATORLUFTER-RELAIS PRUFEN

e Zandung aus. Ja P | WEITER mit V2.

e Das hochtourige Kondensatorlfter—Relais
abklemmen.

o Den Widerstand zwischen den Klemmen der Nein P> | Das hochtourige
Kabel “GN/O" und “BL/W" am hochtourigen Kondensatorlifter-Relais
Kondensatorliifter-Relais messen. AUSWECHSELN.

o Liegt der Widerstandswert {iber 10 kOhm?

V2 | NIEDERTOURIGES -
KONDENSATORLUFTER-RELAIS PRUFEN

e Zindung aus. Ja p | WEITER mit V3.

e Das niedertourige Kondensatorlifter-Relais
abklemmen.

o Den Wi i den Klemmen der Nein p> | Das niedertourige
Kabel “GN/O" und* BL/O” am niedertourigen Kondensatorliifter~Relais
Kondensatorlifter—Relais messen. AUSWECHSELN.

Liegt der Widerstandswert {iber 10 kOhm?

v3 KABEL ZWISCHEN HOCHTOURIGEM
KONDENSATORLUFTER-RELAIS UND
MOTORREGELUNGSMODUL PRUFEN
® Zindung aus. Ja p | WEITER mit V4.
Den Steckverbinder vom hochtourigen
Kondensatorlifter—Relais abziehen.

Die Steckverbinder am Motorregelungsmodul
abziehen. Nein p> | Das Kabel “BL/GN"
® Den Widerstand des Kabels “BL/GN" zwischen REPARIEREN.
dem Steckverbinder am hochtourigen
Kondensatorlifter—Relais und Masse messen.
Liegt der Widerstandswert {iber 10 kOhm?

12/93 Probe 12-00-35



FEHLERSUCHVERFAHREN V: KONDENSATORLUFTER LAUFT UNUNTERBROCHEN

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

va KABEL ZWISCHEN NIEDERTOURIGEM
KONDENSATORLUFTER-RELAIS UND
MOTORREGELUNGSMODUL PRUFEN

® Zindung aus.
® Den Steckverbinder vom niedertourigen

Ki ifter-Relais abzi
® Die am A
abziehen.
Den Widerstand des Kabels “BL/O” zwischen dem
Steckverbinder am niedertourigen
Kondensatorlifter-Relais und Masse messen.
Llegt der Widerstandswert iiber 10 kOhm?

Ja

Nein

» | Das Kabel “BL/O"

SIEHE Prifanleitung.

REPARIEREN.

PRUFUNG

ERGEBNIS

FEHLERSUCHVERFAHREN W: KONDENSATOR-KUHLLUFTER LAUFT NICHT MIT HOHER GESCHWINDIGKEIT

>

MASSNAHME

w1 l KONDENSATORLUFTER PRUFEN
® DieB ilepriifung fir den Kond: \dfter in
dieser Untergruppe durchfiihren.
® Ist der Kondensatorliifter in Ordnung?

Nein

>

WEITER mit W2.

Den Kondensatorliifter
AUSWECHSELN.

W2 |HOCHTOURIGES _ N
KONDENSATORLUFTER-RELAIS PRUFEN

® Zindung aus.

® Das ige | i Relai
abklemmen.

® Eine Spannung von 12 V an die Klemme des

Kabels “BL/BK” am hochtourigen

Kondensatorlifter-Relais anlegen.

Das Kabel "“BL/GN” am Steckverbinder am

hochtouriy Relais an Masse

legen.

Den Wi i den der
Kabel “GN/O” und “Bl am hochtourigen
Kondensatorlifter-Relais messen.

Llegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?

Ja

Nein

WEITER mit W3.

Das hochtourige
Kondensatorlifter-Relais
AUSWECHSELN.

W3 | SPANNUNGSVERSORGUNG DES
HOCHTOURIGEN _ .
KONDENSATORLUFTER-RELAIS PRUFEN

® Zindung aus.
® Den Steckverbinder vom hocl’_nourigen

® Zundung EIN.

® Die Spannung an den Kabeln “GN/O" und “BL/BK”
am Steckverbinder vom hochtourigen
Kondensatorlifter—Relais messen.

® Liegen die Spannungswerte iiber 10 V?

Ja

Nein

WEITER mit W4.

Das (die) betroffene(n) Kabel
REPARIEREN.

wa [ DRUCKABSCHALTER PRUFEN

® Zindung aus.

e Den i des Di
abziehen.

® Den Widerstand zwischen den Klemmen der
Kabel “GN/PK” “PK/BK” am Druckabschalter
messen.

® Llegt der Widerstandswert (iber 10 kOhm?

Ja

Nein

WEITER mit W5.

Den Druckabschalter
AUSWECHSELN.

12-00-36 Probe

12/93



beiten

FEHLERSUCHVERFAHREN W: KONDENSATOR-KUHLLUFTER LAUFT NICHT MIT HOHER GESCHWINDIGKEIT

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

w5

KABEL ZWISCHEN HOCHTOURIGEM
KONDENSATORLUFTER-RELAIS UND
KONDENSATORLUFTER PRUFEN

e Zindung aus.
Den Steckverbinder vom hochtourigem
Kondensatorliifter-Relais abziehen.
e Den vom K ufter
abziehen.
Den Widerstand des Kabels "BL/W" zwischen dem
Steckverbinder am hochtourigen
Kondensatorliifter—Relais und dem

am k

ndensatorll
messen.
Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?

Ja

Nein

WEITER mit W6.

Das Kabel “BL/W"
REPARIEREN.

w6

KABEL ZWISCHEN HOCHTOURIGEM
KONDENSATORLUFTER-RELAIS UND
MOTORREGELUNGSMODUL PRUFEN

® Zindung aus.

Den Steckverbinder vom hochtourigen
Kondensatorlifter-Relais abziehen.

i am

Die

(PCM) abziehen.
Den Widerstand des Kabels “BL/GN" zwischen
dem Steckverbinder am hochtourigen
Kondensatorlifter-Relais und dem
PCM-Steckverbinder messen.

Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?

Ja

Nein

SIEHE Prifanleitung.

Das Kabel “BL/GN"
REPARIEREN.

FEHLERSUCHVERFAHREN X: KONDENSATORLUFTER LAUFT NICHT MIT LANGSAMER GESCHWINDIGKEIT

Das Kabel “BL/O" am niedertourigen
Kondensatorliifter-Relais an Masse legen.
Den Widerstand zwischen den Klemmen der
Kabel “GN/O" und “BL/O" am niedertourigen
Kondensatorlifter—Relais messen.

Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
X1 [KONDENSATORLUFTER PRUFEN
e Die Ufung flr den Ki after in Ja p | WEITER mit X2.
dieser Untergruppe durchfiihren. . N
o Ist der Kondensatorliifter in Ordnung? Nein > gﬁr'scv"é‘g;gs;tﬂ'““e’
X2 NIEDERTOURIGES N
KONDENSATORLUFTER-RELAIS PRUFEN
® Zindung aus. Ja P | WEITER mit X3.
e Das niedertourige Kondensatorliifter-Relais
abklemmen.
e Eine Spannung von 12 V an die Klemme des
Kabels “BL/BK” am niedertourigen
Kondensatorlufter—Relais anlegen. Nein » | Das niedertourige

Kondensatorliifter—Relais
AUSWECHSELN.

12/93
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FEHLERSUCHVERFAHREN X: KONDENSATORLUFTER LAUFT NICHT MIT LANGSAMER GESCHWINDIGKEIT

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

X3

SPANNUNGSVERSORGUNG DES
NIEDERTOURIGEN .
KONDENSATORLUFTER-RELAIS PRUFEN

e Zindung aus.

e Das niedertourige Kondensatoriiifter—Relais
abklemmen.

Zindung EIN.

Die Spannung an den Kabeln “GN/O” und “BL/BK"
am Steckverbinder des niedertourigen
Kondensatorlifter-Relais messen.

e Liegen die Spannungswerte iiber 10 V?

Ja

Nein

WEITER mit X4.

Das (die) betroffene(n) Kabel
REPARIEREN.

X4

KABEL ZWISCHEN NIEDERTOURIGEM
KONDENSATORLUFTER-RELAIS UND
KONDENSATORLUFTER PRUFEN

e Zindung aus.
Den Steckverbinder vom niedertourigen
ufter-Relais

vom

o Den Steckverbind iftar
abziehen.
Den Widerstand des Kabels “BL/O” zwischen dem
Steckverbinder am niedertourigen
Kondensatoriiifter-Relais und dem

i am K

messen.
Liegt der Widerstandswert unter 5§ Ohm?

Nein

>

WEITER mit X5.

Das Kabel “BL/O"
REPARIEREN:

X5

KABEL ZWISCHEN NIEDERTOURIGEM
KONDENSATORLUFTER-RELAIS UND

MOTORREGELUNGSMODUL PRUFEN

Zindung aus.

Den Steckverbinder vom niedertourigen
Kondensatorliifter-Relais abziehen.

e Die i am A

(PCM) abziehen.

Den Widerstand des Kabels “BL/O" zwischen dem
Steckverbinder am niedertourigen
Kondensatorlifter-Relais und dem
PCM-Steckverbinder messen.

Liegt der Widerstandswert unter 5 Ohm?

Ja

Nein

SIEHE Prifanleitung.

Das Kabel “BL/O”
REPARIEREN.

FEHLERSUCHVERFAHREN Y: SEHR KALTE LUFT TRITT AUS DEN BELUFTUNGSDUSEN AUS

PRUFUNG

ERGEBNIS

»

MASSNAHME

Y1

[KALTESYSTEM PROFEN

2zur Leistur
in dieser d ] 1.
. t das K y ?

® Die U
K

Ja

Nein

>

Das AblaBrohr des
Verdampfergehéuses
REINIGEN,

Das Kéltesystem
entsprechend
REPARIEREN.

12-00-38

Probe
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FEHLERSUCHVERFAHREN Z: GEBLASEMOTOR LAUFT IN KEINER SCHALTERSTELLUNG

PRUFUNG

ERGEBNIS » MASSNAHME
Z1 SICHERUNGEN PRUFEN
® Zindung aus. Ja » | WEITER mit Z4.
® Die Sicherungen 15A ENGINE im
Innenraum-Sicherungskasten und 40A AIR X §
COND in der Zentral-Elektrikbox priifen. Nein » | WEITER mit Z2.
o Sind die Sicherungen in Ordnung?
z2 SYSTEM PRUFEN
® Ziindung aus. Ja » | WEITER mit Z3.
o Die durchgebrannte(n) Sicherung(en)
auswechseln.
e Ziindung EIN. Nein » | WEITER mit Z4
e Brennt (brennen) die Sicherung(en) erneut
durch?
Z3 | AUF MASSESCHLUSSE PRUFEN
® Zindung aus. Ja > | Das/Die betroffene(n) Kabel
e Den zehnpoligen Steckverbinder am REPARIEREN.
Inr Sichert 1 abziehen und ggf.
die Sicherung 40A HEATER herausnehmen. Nein » | Den zehnpoligen
e Den inder am Gebla i Steckverbinder am
abziehen. Innenraum-Sicherungs—
® Den Widerstand des Kabels "BK/W" zwischen kasten WIEDER.
dem zehnpoligen Steckverbinder am AUFSTECKEN. Die
Innenraum~Sicherungskasten und Masse 5'61;;9&“"94;2‘“’*?}\‘?';;5
messen. und/oder
® Den Widerstand des Kabels “BL" zwischen der g;igg:m?gﬁsl;z:“' Das
linken Klemme des Sicherungshalters 40A
HEATER und Masse messen. WEER ANSOHLIESSEN.
e Liegt einer der Widerstandswerte unter 5 Ohm? m )
Z4 SPANNUNG AM GEBLASEMOTORRELAIS
PRUFEN
e Den inder am Ja » | WEITER mit Z5.
abziehen.
e Zindung EIN.
e Die Spannung an den Kabei[\ “BK/W" unq “BL" Nein » | Das/Die betroffene(n) Kabel
ar des rela REPARIEREN.
messen.
e Liegen die Spannungswerte iiber 10 V?
Z5 |GEBLASEMOTORRELAIS PRUFEN
e Ziindung aus. Ja P> | Das Geblasemotorrelais
® Das Geblasemotorrelais ausbauen. WIEDER ANSCHLIESSEN.
e Eine Spannung von 12 V an die Klemmen der WEITER mit Z6.
Kabel "BK/W" und"BL" am Geblésemotorrelais
anlegen.
® Die gpanr\ung an der Klemme des Kabels “W” am | Nein Eassgvflfggfﬁf"a'a's
Geblédsemotorrelais unter den folgenden Cl -
Bedingungen messen.
“Klemme BK/R” Spannung
Gedffnet Weniger als 1V
An Masse Mehr als 10 V
e Stimmen die Spannungswerte mit den
Vorgaben iiberein?
12/93 Probe 12-00-39



FEHLERSUCHVERFAHREN Z: GEBLASEMOTOR LAUFT IN KEINER SCHALTERSTELLUNG

PRUFUNG

ERGEBNIS »

MASSNAHME

6

SPANNUNGSVERSORGUNG - GEBLASEMOTOR
PRUFEN

.

Zindung EIN.

Geblésemotor in Position 4.

Die Spannung an den Kabeln “W" und “BL/W” am
Steckverbinder des Geblasemotorrelais messen
(den Gebldsemotor angeschlossen lassen).

Sind die Spannungswerte in Ordnung?

Nein

»

WEITER mit Z7.

Den Geblasemotor
AUSWECHSELN.

z7

SPANNUNGSVERSORGUNG — __
GEBLASEMOTORSCHALTER PRUFEN

® Zindung aus.
e Den
abziehen.
® Ziundung EIN.
e Den
® Die Spannung am Kabel “BL/W” am
i des

inder vom Gi alter

al

alter
messen.
e Liegt die Spannung iiber 10 V?

Ja

WEITER mit Z8.

z8

GEBLASEMOTORSCHALTER PRUFEN

® Zindung EIN.

® Geblasemotorschalter in Position 4.

® Die Spannung am Kabel “BK” am Steckverbinder
des Gebléasemotorschalters messen.

e Llegt die Spannung iiber 10 V?

Ja

Nein

Das Kabel “BK"
REPARIEREN:

Den Geblésemotorschalter
AUSWECHSELN.

FEHLERSUCHVERFAHREN AA: GEBLASEMOTOR LAUFT IN KEINER SCHALTERSTELLUNG

PRUFUNG

ERGEBNIS »

MASSNAHME

AA1

I GEBLASEMOTORWIDERSTAND PRUFEN

Zindung EIN.
Den
Den Klimaanlagenschalter ausschalten.
Die Spannung der Kabel “BL/W”, “GN/W",
“BL/R” am Steckverbinder des
Gebldsemotorwiderstands messen (den
Steckverbinder angeschlossen lassen).
Liegen die Spannungswerte iiber 10 V?

Ja

Nein

>

WEITER mit AA2.

Den
Gebldsemotorwiderstand
AUSWECHSELN.

12-00-40

Probe
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FEHLERSUCHVERFAHREN AA: GEBLASEMOTOR LAUFT IN KEINER SCHALTERSTELLUNG

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
AA2 KABEL ZUM GEBLASEMOTORSCHALTER
PRUFEN
e Zindung aus. Ja > | Den Geblasemotorschalter
e Den inder am widerstand AUSWECHSELN.
abziehen.
® Den Steckverbinder am Geblasemotorschalter
abziehen.
e Den Widerstand der Kabel “BL/W", “GN/W”, “R"
und “BL/R" zwischen dem Steckverbinder des Nein > | Das/Die betroffene(n) Kabel
Geblasemotorwiderstands und dem REPARIEREN.
i des a
messen.
e Liegen die Widerstandswerte unter 5 Ohm?
FEHLERSUCHVERFAHREN AB: KUPPLUNG UND KONDENSATORLUFTER OHNE FUNKTION
PRUFUNG ERGEBNIS > MASSNAHME
AB1 SICHERUNGEN PRUFEN
® Zandung aus. Ja > | WEITER mit AB4.
e Die Sicherungen 15A AIR COND im
Innenraum-Sicherungskasten und 40A AIR .
COND in der Zentral-Elektrikbox priifen. Nein » | WEITER mit AB2.
e Sind die Sicherungen in Ordnung?
AB2 [SYSTEM PRUFEN
e Zindung aus. Ja » | WEITER mit AB3.
o Die defekte(n) Sicherung(en) auswechseln.
® Zindung EIN. Nein » | WEITER mit AB4.
e Sind die Sicherung(en) erneut defekt?
AB3 | AUF MASSESCHLUSSE PRUFEN
e Zindung aus. Ja P> | Das/Die betroffene(n) Kabel
e Den vierzehnpoligen Steckverbinder am REPARIEREN.
Innenraum-Sicherungskasten abziehen und ggf.
die Sicherung 40A AIR COND aus der N "
Zentral-Elektrikbox herausnehmen. Nein | ge" :‘e“;jh;‘m"gs"
e Den Steckverbinder des Steuerrelais der Ir::;: n‘r’:& rrlirls?é::r\un s
Kompressor-Kupplung abziehen. kasten WIEDER 9
e Den Steckverbinder vom niedertourigen und AUFSTECKEN. Die
hochtourigen KONDENSATORLUFTER-RELAIS Sicherung 15A AIR COND
abziehen (nur 2,5 1). WIEDER EINSETZEN. Das
e Den Widerstand des Kabels “BL/BK" zwischen Relais der
dem vierzehnpoligen Steckverbinder am Kompressor-Kupplung und
Innenraum-Sicherungskasten und Masse das niedertourige und
messen. hochtourige
e Den Widerstand des Kabels “GN/O” zwischen der Kondensatorlfter—Relais
linken Klemme des Sicherungshalters 40A AIR WIEDER ANSCHLIESSEN.
COND und Masse messen. WEITER mit AB4.
e Liegt einer der Widerstandswerte unter 5 Ohm?
12/93 Probe 12-00-41



FEHLERSUCHVERFAHREN AB: KUPPLUNG UND KONDENSATORLUFTER OHNE FUNKTION

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

SPANNUNGSVERSORGUNG ZUM
STEUERRELAIS KOMPRESSOR-KUPPLUNG
PRUFEN

® Zindung aus.

® Das Steuerrelais der Kompressor-Kupplung
abklemmen.

Z(ndung EIN.

Die Spannung am Kabel “GN/O" und am Kabel
“BL/BK" am Steckverbinder am Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung messen.

Liegen die Spannungswerte iiber 10 V?

Ja

Nein

v

v

WEITER mit ABS.

Das/Die betroffene(n) Kabel
REPARIEREN.

AB5 | STEUERRELAIS KOMPRESSOR-KUPPLUNG

PRUFEN

® Das Steuerrelais der Kompressor-Kupplung
ausbauen.

Eine Spannung von 12 V an die Klemmen der
Kabel "BL/BK" und “GN/O” am Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung anlegen.

Die Spannung an der Klemme des Kabels “BL/R"
am Steuerrelais der Kompressor-Kupplung unter
den folgenden Bedingungen messen:

Klemme “GN/BK”
Gedffnet
An Masse

Weniger als 1 Volt
Mehrals 10 V

® Nur 2,0 I: Den Widerstand zwischen den Klemmen
der Kabel “BL/R” und “BK" am Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung unter den folgenden
Bedingungen messen:

Klemme"“GN/BK"”
Gedffnet
An Masse

Weniger als 1V
Mehrals 10 V

o Stimmen alle MeBwerte mit den Vorgaben
iberein?

Nein

WEITER mit AB6.

Das Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung
AUSWECHSELN.

AB6 | FUNKTION DER KUPPLUNG PRUFEN

® Den Steckverbinder der Kupplung abziehen.

® Eine Spannung von 12 V an die Klemme des
Kabels “BL/R" an der Kupplung anlegen.

® Funktioniert die Kupplung?

Ja

Nein

Die Kupplung WIEDER
ANSCHLIESSEN. WEITER
mit AB7.

Die Kupplung
AUSWECHSELN.

AB7 | KABEL ZUR KUPPLUNG PRUFEN

e Den Steckverbinder vom Steuerrelais der
Kompressor-Kupplung abziehen.

® Eine Spannung von 12 V an das Kabel “BL/R" am
Steuerrelais der Kompressor—Kupplung anlegen.

® Funktioniert die Kupplung?

Ja

Nein

WEITER mit AB8.

Das Kabel “BL/R"
REPARIEREN.

AB8 | SPANNUNGSVERSORGUNG - .
KLIMAANLAGEN-VERSTARKER PRUFEN

Z{indung ein, Motor drehen lassen.

Klimaanlage einschalten.

Geblasemotorschalter in Position 1.

Die Spannung an den Kabeln “BL/BK” und “BL/R"
am Steckverbinder des Klimaanlagen—Verstérkers
messen (Steckverbinder angeschlossen lassen).
Liegt die Spannung am Kabel “BL/BK" iiber 10
V und am Kabel “BL/R" unter 1 V?

Ja

Nein

WEITER mit ABS.

Das/Die betroffene(n) Kabel
REPARIEREN.

12-00-42 Probe
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Reparaturarbeiten

FEHLERSUCHVERFAHREN AB: KUPPLUNG UND KONDENSATORLUFTER OHNE FUNKTION

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
AB9 |KLIMAANLAGEN-VERSTARKER PRUFEN
® Zindung ein, Motor drehen lassen. Ja P> | SIEHE Prifanleitung.
. K||m§anlage slnschane‘n. . Nein » |Den
e Geblasemotorschalter in Position 1. (Kabel‘R") Klimaanlagen-Verstarker
e Die Spannung an den Kabeln “R”, “BL/W” und AUSWECHSELN.
“PK/BK" am Steckverbinder des .
Klimaanlagen-Verstarkers messen Nein . p> | WEITER mit AB10.
(Steckverbinder angeschlossen lassen). (Kabel'BL/W")
e Liegen die Spannungswerte unter 1 V? Nein » | WEITER mit AB11.
(Kabel"PK/BK")
AB10 [SPANNUNGSVERSORGUNG -
HEIZUNGS-STEUEREINHEIT PRUFEN
® Zindung ein, Motor drehen lassen. Ja P> | Die Heizungs-Steuereinheit
® Klimaanlage einschalten. AUSWECHSELN.
o Geblasemotorschalter in Position 1.
® Die Spannung an den Kabeln “R" und "BL/W" an
der Heizungs—Steuereinheit messen Nein P> | Das/Die betroffene(n) Kabel
(Steckverbinder angeschlossen lassen). REPARIEREN.
e Liegt die Spannung am Kabel “R"” unter 1V
und am Kabel“BL/W” iiber 10 V?
AB11 l FUNKTION DES HEISSLEITERS PRUFEN
e Klimaanlage aus. Ja P | Normale Funktion. ZURUCK
® Geblasemotorschalter in Position 4 bringen und zur Fehlersuchtabelle.
Gebla otor § Minuten lau 1.
e Klimaanlage einschalten. - b
i o 3 ein en
* D Spangl.:gglatzsl(abel PK/BK" am Klimaanlagen—-Verstérker
messen (Steckverbinder angeschlossen lassen). AUSWECHSELN.
e Liegt die Spannung unter 1 V?
FEHLERSUCHVERFAHREN AC: KUPPLUNG FUNKTIONIERT NICHT EINWANDFREI
PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
AC1 FUNKTION DES .
KALTEMITTEL-DRUCKSCHALTERS PRUFEN
® Zindung aus. Ja > [ WEITER mit AC2.
@ Den Steckverbinder des Druckabschalters
abziehen.
e Eine Drahtbriicke zwischen den beiden Klemmen
des k inders des D
anschlieBen. " - "
N SIEHE Priifanleitung.
e Zindung EIN, Motor drehen lassen. ein > 9
e Klimaanlage einschalten.
® Geblasemotorschalter in Position 1.
o Funktioniert die Kupplung?
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FEHLERSUCHVERFAHREN AC: KUPPLUNG FUNKTIONIERT NICHT EINWANDFREI

PRUFUNG ERGEBNIS » MASSNAHME
AC2
® Einen Verteiler-MeBsatz an das Einfillventil Ja Den Druckabschalter
anschlieBen. AUSWECHSELN.
® Den Druck an der Hochdruckseite messen. Nein » | Die Bauteilepriifung zur
® Liegt der Druck zwischen 2943 und 3335 kPa? Leistungsbeurteilung des
Kéltesystems in dieser
Untergruppe
DURCHFUHREN.
FEHLERSUCHVERFAHREN AD: BETRIEBSART ANDERT SICH NICHT
PRUFUNG ERGEBNIS | 3 MASSNAHME
AD1 BETRIEBSART-SCHALTMODUL PRUFEN
® Den binder des i Is | Ja p | WEITER mit AD2.
abziehen.
® Eine Spannung von 12 V an die Klemme des
Kabel§ | des Betriebsart-Schaltmoduls anlegen
u?d die Klemme J an Masse Iggen. Nein » | Das
@ Eine Spannung von 12 V an die Klemme des Betriebsart-Schaltmodul
Kabels J des Betriebsart-Schaltmoduls anlegen AUSWECHSELN.
und die Klemme des Kabels | an Masse legen.
® Schaltet der Luftstrom von VENT auf DEF und
anschiieBend von DEF auf VENT?
B
Steckverbinder
Betrlebsart-
Schaltmodul
Betriebsart—
Schaltmodul
Heizungseinheit EL9537-A
12-00-44 Probe 12/93




beiten

FEHLERSUCHVERFAHREN AD: BETRIEBSART ANDERT SICH NICHT

PRUFUNG

ERGEBNIS

»

MASSNAHME

AD2 [BETRIEBSART-SCHALTMODUL PRUFEN

® Zwischen den nachstehend genannten Klemmen
am i il unter den folg
Bedingungen auf Durchgang prifen:

KLEMMEN
c|D
o|0

o

BETRIEBSART
VENT
BILEVEL X
HEAT X | X
HEAT/DEF X | X|X
DEF XX [X]|X]X

BEACHTE: Durchgang besteht zwischen
X-Klemmen sowie zwischen O-Klemmen.
Zwischen X- und O-Klemmen besteht dagegen
kein Durchgang.

e Besteht Durchgang geméaf den Vorgaben?

o|o|O|m

x| x|x
ofo|o|o|x
o|o|o|o|x

Nein

>

WEITER mit AD3.

p | Das

Betriebsart-Schaltmodul
AUSWECHSELN.

Heizungseinheit

H

F D

Steckverbinder
Betriebsart-Schaltmodul

Betriebsart—
Schaltmodul

EL8538-A

AD3 | KABEL DER HEIZUNGS-STEUEREINHEIT

PRUFEN

e Den Steckverbinder der Heizungs—-Steuereinheit
abziehen.

e Den

abziehen.

Den Widerstand der Kabel “W”, “W/BK”, “W/R",

“W/GN”, “GN", “Y", “Y/BL", “Y/BK” und “GN/BK"

zwischen dem Steckverbinder der

Heizungs—-Steuereinheit und dem Steckverbinder

des Betriebsart-Schaltmoduls messen.

o Liegen alle Widerstandswerte unter 5 Ohm?

der des

t-Sch

Ja

Nein

Die Heizungs-Steuersinheit
AUSWECHSELN.

Das/Die betroffene(n) Kabel
REPARIEREN.

12/93 Probe
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FEHLERSUCHVERFAHREN AE: LUFTEINLASS-BETRIEBSART ANDERT SICH NICHT

PRUFUNG

ERGEBNIS

>

MASSNAHME

AE1 | FUNKTION DES EINLASS-SCHALTMODULS

PRUFEN

e Den
abziehen.

o Zur Uberprnfung der Funktion eine Spannung von
12 V an die folgenden Klemmen am
EinlaB~Schaltmodul anlegen:

des EinlaB-Sck Is

ANSCHLIESSEN AN
12 VOLT 12 VOLT

A 9] FRISCHLUFT auf UMLUFT
A B UMLUFT auf FRISCHLUFT
® Ist die Funktion einwandfrel?

FUNKTION

Ja

Nein

vy

WEITER mit AE2.

Das EinlaB-Schaltmodul
AUSWECHSELN.

Steckverbinder
ElnlaB-Schaltmodul

Geblase

EL9539-A

AE2 | KABEL DER HEIZUNGS-STEUEREINHEIT
PRUFEN

® Den
abziehen.

® Den
abziehen.

® Den Widerstand der Kabel “BL/BK”, “BL" und “GN"
2zwischen dem Steckverbinder des
EinlaB- und dem
Heizungs-Steuereinheit messen.

® Llegen die Widerstandswerte unter 5 Ohm?

inder der Heizungs—Ste

inder vom EinlaB:

der

Nein

Die Heizungs-Steuereinheit
AUSWECHSELN.

Das/Die betroffene(n) Kabel
REPARIEREN.

12-00-46 Probe
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P beiten

FEHLERSUCHVERFAHREN AE: TEMPERATUR ANDERT SICH NICHT

PRUFUNG

ERGEBNIS » MASSNAHME

AF

1 lFUNKTION DES MIX-SCHALTMODULS PRUFEN

® Den Steckverbinder des Mix-Schaltmoduls
abziehen.

e Zur Uberprifung der Funktion des
Mix—Schaltmoduls eine Spannung von 12 V bzw.
Masse an die folgenden Klemmen am
Mix—Schaltmodul anlegen:

ANSCHLIESSEN AN

12 VOLT MASSE FUNKTION

G H WARM auf KALT

H G KALT auf WARM

e Stimmt die Funktion mit den Vorgaben
uberein?

Nein

WEITER mit AF2.

>
» | Das Mix-Schaltmodul
AUSWECHSELN.

e
Mix-Schaltmodul H

Heizungseinheit

EL9541-A

12/93

Probe
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FEHLERSUCHVERFAHREN AE: TEMPERATUR ANDERT SICH NICHT

PRUFUNG

ERGEBNIS

»

MASSNAHME

AF2 | WIDERSTAND DES MIX-SCHALTMODULS
MESSEN

e Den des Mix—Sch: il
abziehen.

® Eine Spannung von 12 V an die Klemmen am
Mix—Schaltmodul anlegen und zwischen den
Klemmen und dem Mix-Schaltmodul gemaB den
folgenden Angaben auf Durchgang priifen:

ANSCHLIESSEN AN

DURCHGANG BESTEHT
ZWISCHEN KLEMMEN

WARM auf KALT
KALT auf WARM

gang geméB den g ?

12 VOLT MASSE
G H
H G
e Besteht D

Ja

Nein

v

v

WEITER mit AF3.

Das Mix-Schaltmodul
AUSWECHSELN.

F

Heizungseinheit

A
Mix-Schaltmodul %(
W B

P Elessoa

AF3 | KABEL DER HEIZUNGS-STEUEREINHEIT
PRUFEN

e Den vom Mi
abziehen.

® Den
abziehen.

® Den Widerstand der Kabel “BR", “GN”, “GN/W",
“PK” und “GN/Y" zwischen dem Steckverbinder
des Mix-—! und dem i
der Heizungs-Steuereinheit messen.

® Liegen die Widerstandswerte unter 5§ Ohm?

der Heizung:

Nein

v

Die Heizungs-Steuereinheit
AUSWECHSELN.

Die betroffenen Kabel
REPARIEREN.

12-00-48 Probe
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Bauteilepriifungen —

Heizung/Bellftung/Klimaanlage 6.

Beurteilung der Kéltesystemleistung 7.
(nur Linkslenker) 8.

BEACHTE: Fur die Uberpriifung des Kaltesystems 9

des Ford Probe diirfen nur speziell fir
Kéltesysteme des Typs R—134a konzipierte
Gerate verwendet werden. In keinem Fall dirfen
Servicegerate fir R-12-Systeme verwendet
werden, da andernfalls das System oder die
Gerate beschadigt werden kdnnen.

Die beste Moglichkeit, eine Stérung zu untersuchen,
besteht im Messen der Systemdriicke (mit den
Verteiler—-MeBs&tzen) und der Schaltgeschwindigkeit
und Schaltzyklen der Kupplung. AnschlieBend sind
die MeBergebnisse mit den Werten in den Tabellen zu
vergleichen.

e Die Systemdriicke sind niedrig
(Kompressor—Ansaugdruck) und hoch
(Kompressor—AuslaBdruck).

e Ein Kupplungszyklus umfaBt die Zeit, wahrend
der die Kupplung eingertickt, plus die Zeit,
wahrend der sie ausgertickt ist (eingerlickte Zeit
plus ausgeriickte Zeit).

e Als Kupplungs-Zykluszeit gilt die Dauer (in
Sekunden), tiber die die Kupplung eingerickt
bzw. ausgeriickt ist.

Damit in moglichst kurzer Zeit die richtige Diagnose

gestellt wird, wird das folgende Verfahren empfohlen.

1. Einen Verteiler-MefBsatz an das System
anschlieBen. Durch Lésen der Anschliisse am
MeBsatz Luft aus den Schiduchen ablassen. Nur
so lange 6ffnen, wie Luft austreten kann, und die
Anschlisse wieder festziehen.

BEACHTE: Damit korrekte Priifergebnisse
erzielt werden, milssen die oben in den
einzelnen Tabellen angegebenen Bedingungen
erfllit werden.

2. Den Motor anlassen und die Klimaanlage
einschalten.

3. Sowie sich das System stabilisiert hat, den von
den Verteiler-MeBsétzen angezeigten hohen und
niedrigen Druckwert notieren. Die Hochdruckseite
muB etwa zwischen 1,226 und 1,618 kPa liegen.
Wenn der niedrige Druck abféllt, muB der hohe
Druck entsprechend ansteigen. Wenn die
Kupplung ausriickt, muB3 der Druck an der
Niederdruckseite ansteigen und an der
Hochdruckseite abfallen.

4. Die Zyklusrate (1 Zyklus = eingeriickte Zeit plus
ausgeriickte Zeit) der Klimaanlagen—Kupplung
pro Minute bestimmen.

Die Dauer der Ausriickung der Kupplung in
Sekunden notieren.

Die Dauer der Einrlickung der Kupplung in
Sekunden notieren.

Die Temperatur der Mitteldiise notieren.
Die Umgebt P i y und
notieren.

Die Prifergebnisse mit der zugehorigen Tabelle
vergleichen.

Probe
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® In den einzelnen Diagrammen flir die notierte
Umgebungstemperatur eine vertikale Linie von
der MaBeinteilung unten nach oben ziehen.
Jeweils eine horizontale Linie fur die {brigen
Priifergebnisse von der MaBeinteilung an der
linken Seite des zugehérigen Diagramms ziehen.

Normale Kaitesystemdriicke bei Kupplungs-
Schaltbewegungen ~ Rohr mit fester Drossel
2000 30 1A
275 —
1800~ ol
1600~ 225
m?rznlel-ﬁl'u‘lhm:@p-umnn 1400 200
ttlere = P
<) z"g' use 1200 175 k=] Hohe Driicks = LA
0 1000 150 “ i
i ] ]
s00-] = I
45 1
. o 1
o w AuslaBluft Je
Mittlere L ise *F/"C 400 T T T TTT] [ o
300 45 m
[E | 1] oo 20 ] ~Nl«‘rlgcnmcknswp. l\
I 11 s e e t
T s [ 1] R I [T [
60 70 80 20 100°F 60 70 80 %0 100°F
) @ P ) s I ) % ® s
Umgebungstemperaturen Umgebungstemperaturen
18423-A
Diag Kuppl y it und Zyklusrate
(nur Linkslenker)
Wichtig — Priifanforderungen
Damit korrekte Werte fiir die Kupplungs—Zyklusrate
und -Zykluszeit erzielt werden, miissen die folgenden
Bedingungen hergestellt werden:
® Den Motor 10 Minuten lang bei 1.500/min drehen
lassen.
® Die Klimaanlage auf max A/C (Umluft) einstellen.
® Den Heizgeblasemotor mit Héchstdrehzahl laufen
lassen.
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e Fahrzeug-Innentemperatur auf 21°C bis 27°C

stabilisieren.
Normale Zyklusrate
2Zyklen/Minute der Kupplung pro Minute
Gesamtzykluszeit I
Sekunden der Kupplung — Sekunden i
100 — 1 7
80 3 —
L ~ [
0 2 L
> ]
w0 = ™~
= T~
20 o
60 70 80 90 100°F 60 70 80 90 100°F
T T T T T T T T T I
15 20 25 30 O 15 20 25 30 I
Umgebungstemperaturen Umgebungstemperaturen
Normale eingeriickte Zsit
Sekunden der Kupplung — Sekunden
100
00 |
" 80
Normale ausgeriickte Zeit
Sekunden der Kupplung — Sekunden 7
30 ‘ l 60 =
25 50
-
o — 1 o
20
15 ]
10 E
N =
5 0
o 11
0 70 80 %0 100°F 50 70 80 % 100°F
T T T T T T T
I 2 % ® & 5 » 2 E R
Umgebungstemperaturen Umgebungstemperaturen
L8424-A

Im unteren Teil der Tabelle "Kéltesystemdruck und

Kupplungs-Zykluszeiten” sind weitere Bauteile

aufgelistet, die eine Stérung der Kompressorfunktion

verursachen oder den Kompressor beschadigen
kénnen.

Die Diagnosediagramme stellen die direkteste und

sicherste Methode der Bestimmung von Stérungen im

Kéltesystem dar.

Nach der Beseitigung einer Storung am Kéitesystem

sind unter Einhaltung der Prifbedingungen

zusatzliche Druckmessungen vorzunehmen und die

Kupplungs—Zyklusraten zu beobachten. Auf diese

Weise kann Uberpriift werden, ob die Stérung
tatsachlich beseitigt wurde.

Bei Umgebungstemperaturen iiber 38°C riickt die
Kupplung normalerweise nicht mehr aus; in vielen
Féllen ist dies bereits bei Temperaturen von mehr als
32°C der Fall. Dies ist abhangig von den jeweiligen
ortlichen Bedingungen und der Motordrehzahl bzw.
der Fahrgeschwindigkeit. Ferner riickt die Kupplung
normalerweise nicht aus bzw. ein, wenn der Motor mit

Leerlaufdrehzahl lauft.

Auch wenn das System kein oder sehr wenig
Kaltemittel enthélt, riickt die Kupplung nicht ein.
Schnelles Ein— bzw. Ausriicken der Kupplung ist fiir
gewshnlich ein Hinweis auf einen zu niedrigen

Kaltemittelstand im System.

Probe
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Kiltesystemdruck und Kupplungs-Zy (nur L )

BEACHTE: Um korrekie Prilfergebnisse zu erzielen, miasen die Priitanforderungen eingehaiten werden. Siehe die Diagramme filr normale

’ — ~ Bauteli - Ursachen
1 1
Foch Hoch Kondenastor 18712 — Ungendgender Lufstrom
Foch Normal bis Hoch Tberitzung des Motors
Zu viel K‘RMNM ()
Normal bis Hoch Normal Stetiger Betriab Lnﬁ Im Kalt
Drossel 19660
Normal Hoch O-Ringe undicht oder fahlen
Tangsam | Lang oder Feuchtigkaltim Katesyster
Normal Normal 'g oder | Normal oder]
Feu | stetig kein Zyklus | 24 viel Katedi
Normal Niedrig Langsam Lang Lang 2y 19E561 — Niedrige.
Normal bis Niedrig Hoch ompressor 19703 — Ungeniigends Loistung
Stetiger Betrieb
Normal bis Niedrig | Normal bis Hoch et omprossor 1004
Kurz Normal | Verdampler 19860 — Geringer oder singeschrénkter Lutstrom
" Kondensator 19712, feste Drossel
Kurzbis | Normal | 150590 oder Rohr 19835 zwischen Kondensator und Verdampfer —
sehrkurz | bislang | Teiiweise verstopht oder varschiossen
Normal bis Niedrig Normal semall |
urz bis | Kurz bis
senrkurz | sehrkurz | 24Wwenio Kahemitel
Kurz bis Verdampfer 19860 —
sehr kurz Lang Teilweise verstoptt oder verschiossen
VerdamplerKompressor 190472 —
Normal bis Niedrig Niedrig Stetiger Betrisb P,
Hangt in geschiossanem
UnregelmaBiger Betrieb oder = = = £561 —
Kompressor ohne Funktion héngtingadfinetem Zusiand
/erbindung Shm‘mmr der Kupplung
‘odor des Zyklus -Magnelkupplungsschal
Fehier im Klimaaniagen-Stromkreis — sl!M Schaltplan der
Kimaaniage

ZUSATZLICHE BAUTEILE, DIE ZU EINER STORUNG DER KOMPRESSORFUNKTION FUHREN KONNEN:

© Kupplung 2884 — Schiupf

. Kanmwv—MtrbbﬂumﬂnBﬁZO Loss

. nicht befestigt.
« Schalter 19986 der Stauereinnet — Varscnmumn Kmnm oder hingt n gabitnetar smnung fest.

o Kupplungs- — Hoher

ol ebs durch 12A650

ZUSATZLICHE BAUTEILE, DIE ZU EINER BESCHADIGUNG DES KOMPRESSORS FUHREN KONNEN:

Haingtim
Druckabachalter 190694 — Hangt Im n geschlossenen Zustand fest.
19C

Kaltemittel-Veriust

Z E561 — Zustand fest, oder sitzt fest.

(#) Baim Kompressor 18703 kann ea bai der Inbatrisbnahme zur Gerduschentwickiung kommen. Der Grund hiertar it sine durch eine zu groBie
Vange t0ssigen Kilamiilavarursactta Schunlairiung
(0) Je sein, bel Gber 27"C nicht ein- baw. susrickt.
&) Sor v Ncerirock Mopwan Tog el NormaibisHoch, wern der Druck am Trookner/Akumualor 190838 gamessen
wird und wenn die Verstopfung MeBanschiuBventi liegt
Dor Nisdercruck-HaBwen Nmmq onn o ek n ot N dos Kompressors 19703 ‘gemessen wird und wenn dis Versiopfung vor
m MeBanachiuBventi liegt.

@
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Beurteilung der Kéltesystemleistung (nur
Rechtslenker)

BEACHTE: Fr die Uberpriifung des Kéltesystems
des Ford Probe diirfen nur speziell fiir
Kaltesysteme des Typs R—134a konzipierte
Gerate verwendet werden. In keinem Fall diirfen
Servicegeréte fir R—12-Systeme verwendet
werden, da andernfalls das System oder die
Geréte beschadigt werden kénnen.

1.

Einen Verteiler-MeBsatz an das System
anschlieBen. Durch Lésen der Anschliisse am
MeBsatz Luft aus den roten und blauen
Schlauchen ablassen. Nur so lange 6ffnen, wie
Luft austreten kann, und die Anschliisse wieder
festziehen.

Alle Tren und Fenster ffnen:

Am GeblaseeinlaB ein Feuchtkugel/
Trockenkugel-Thermometer anbringen.
Warten, bis sich die Klimaanlagen—
AuslaBtemperatur stabilisiert hat.
Geblase—EinlaBtemperatur 25-35 °C

Druck an der Hochdruckseite: 29433335 kPa

BEACHTE: Wenn der Druck an der
Hochdruckseite zu sehr ansteigt, kiihles
Wasser tber den Kondensator gieBen. Wenn
er zu sehr abféllt, die Vorderseite des
Kondensators abdecken.

Wenn sich die Klimaanlage stabilisiert hat, das
Feuchtkugel/Trockenkugel-Thermometer an der
Mitteldise ablesen.

Die relative Luftfeuchtigkeit durch Vergleichen der

2. Den Motor anlassen und mit 2.000/min drehen MeBwerte gemaB dem folgenden Diagramm
lassen. berechnen.
3. Die Klimaanlage auf maximale Kiihlung einstellen.
Lesen des Diagramms:
der Feuchtkugel- und der Belspiel
wgeltemperatur am Verdampfer-LufteinlaB \-5\
kann die relative Luftfeuchtigkeit (%) abgelesen werden.
Beisplel: Angenommen, die Trocken- und die Feuchtkugeltemperatur
am ympfer-LutteiniaB betrégt 25°C bzw.19.5°C.
Der Schnittpunkt der gepunkteten Linlen im Diagramm liegt bel 60%.
Trockenkugeltemperatur (*) EL9542-A
9. Den Wert vom Trockenthermometer an der
Mitteldlise ablesen und die Differenz zwischen ) R
der EinlaB- und der AuslaBtemperatur
20436
berechnen. s
10. Sicherstellen, daB3 der Schnittpunkt von relativer K 15 M
Luftfeuchtigkeit und Temperaturdifferenz im H
schattierten Bereich im Diagramm unten liegt. E 2 10dis
%
£: M
g
is
£
2 50 60 70 (%)
Relative Luftfeuchtigkeit
EL8543-A
12/93 Probe 12-00-53



Kéltesystemprifung
Priifen der Klimaanlage auf Dichtigkeit

Lecknachweis~Farbmittel

Zum Auffinden von Leckstellen im Kéltesystem kann
ein Nachweis—Farbmittel verwendet werden. Es
dirfen nur speziell fir Kéltemittel der Sorte R—134a
vorgesehene Farbmittel eingesetzt werden.

Das Nachweis—F leuchtet heligelb/—grii
der undichten Stelle auf, wenn diese Stelle mit
UV-Licht beleuchtet wird. Wenn der Systemdruck

1 an

mehr als 60 psi betréagt, braucht fir diese
Wartungsarbeit kein Kaltemittel in das System
nachgeflit zu werden.

Wie folgt das Farbmittel einfiillen und auf Dichtigkeit
priifen:

BEACHTE: Den Ventilschaft des Farbmittel—
Injektor-Behélters in regelméaBigen Abstanden mit
Kéltedl schmieren.

1.

2.

Das Ventil am Farbmittel-Injektor schiieBen.
Das Schlauchende des Farbmittel—Injektors an
das AnschluBventil an der Niederdruckseite des
Systems anschlieBen und festziehen.
Beide Ventile am Verteiler-MeBsatz schiieBen
und den mittleren Schlauch an eine Einfillflasche
anschlieBen. Den mittleren Schlauch am
Verteiler-MeBsatz—Anschluf nicht festziehen.
Das Ventil an der Einfliflasche schlieBen.
Den Nlederdruckschlauch des
Ver i Injektor

anschlieBen, dabei dsn AnschluB am
Verteiler-MeBsatz nicht festziehen.
Das Ventil am Injektor 6ffnen, damit durch den
Druck in der Klimaanlage die Luft aus dem
Farbmittel-Injektor—Behalter und dem
Niederdruckschlauch zum Verteiler-MeBsatz
herausgedriickt wird. Den Schlauch am
Verteiler-MeBsatz festziehen und das Ventil am
Farbmittel-Injektor schlieBen.
Den Deckel vom Behdélter an der Oberseite des
Farbmittel-Injektors abdrehen und 7,39 ml
Nachweis—Farbmittel der Sorte Fluoro—Lite in den
Behéltereinfiillen.
Den Deckel wieder auf den Behaiter aufdrehen
und festziehen.
Das Ventil an der Einfuliflasche und anschlieBend
das Niederdruckventil am Verteiler—MeBsatz
offnen Das Ventil am Farbmittel-Injektor fiir 5 bis
10 Sekunden &ffnen, damit das Farbmittel in die
Klimaanlage gedriickt werden kann. Das Ventil
am Farbmittel-Injektor schlieBen. AnschlieBend
das Niederdruckventil am Verteiler~-MeBsatz und
das Ventil an der Einfillflasche schlieBen.
Den Motor anlassen und die Klimaanlage zur

ng auf MAX 1 und etwa 10 bis
15 Minuten drehen lassen.

10. Den Motor wieder abstellen.

11. Alle Schlduche langsam abnehmen, damit

eventuell noch vorhandener Kaltemitteldruck
entweichen kann.

12. Das System mit einer UV-Lampe auf undichte

Stellen prifen. Das Nachweis—Farbmittel leuchtet
hellgelb/—griin, wenn es vom UV-Licht bestrahit
wird.

Kompressor

Externe Dichtigkeitspriifung

1.

Zandung EIN, Motor drehen lassen.

2. Die Klimaanlage einschalten.

3. Den Kompressor auf Dichtigkeit pn']len

4. Die f ) Teile am Ki
Dichtigkeit priifen: vordere und hlnlera chhlung
die Dichtung am Gehéausenmittelteil, die
Wellendichtung, die Dichtungen an der

ick— und der Hochdrucklei und an
den Kopfen der Kompressorzylinderschrauben.

5. Nach der Dichti g die Kli

wieder abschalten.

Zindung aus.

7. Die nachstehend aufgefiihrten Leckstellen sind
wie folgt zu beseitigen:

® Bei Undichtigkeit der Dichtung am
Waérmeschutzschalter, an der Hochdruck— oder
der Niederdruckleitung, an der Welle oder an der
hinteren Abdeckung die entsprechende Dichtung
auswechseln.

e Bei Undichtigkeit der Dichtung an der vorderen
Abdeckung oder am Gehausemittelteil ist ein
neuer Kompressor einzubauen.

® Wenn der Kopf einer
Kompressorzylinderschraube undicht ist, die
Schraube herausdrehen und die Unterseite des
Kopfes und die Dichtflache, auf der die Schraube
aufliegt, Uberprifen. Wenn die

hraube
sie ausgewechsell werden. Wenn das
Kompressorgehéuse eine Beschidigung aufweist,
den Kompressor auswechseln.
Wenn der Kompressor nach dem Einbau einer
neuen Schraube noch immer undicht ist, muB der
Kompressor ausgewechselt werden.

8. Den Klimaanlagen—Kompressor erneut prifen,
wenn Wartungsarbeiten daran vorgenommen
wurden.

g

o

ist, muB

Drehmomentpriifung

BEACHTE: Fur die Durchfiihrung dieser Priifung
kann der Ausbau des Kompressors aus dem
Fahrzeug erforderlich sein.

Das Drehmoment eines gebrauchten Kompressors

sollte geprift werden, wenn vermutet wird, daf der

Laufwiderstand des Kompressors zu groB ist.

1. Das Kéltemittel gemaB dem empfohlenen
Vertahren aus der Klimaanlage ablassen. Dabei
alle Sicherheitsvorkehrungen beachten.

12-00-54
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2. Den Kaltemittelschlauch und —verteiler vom
Kompressor abmontieren. Dabei darauf achten,
daB kein Schmutz in den Kompressor gelangt.

3. Das Rohr zwischen Kondensator und Verdampfer
abnehmen, die Kompressorwelle drehen und das
Drehmoment notieren, das fir eine vollstandige
Umdrehung der Kompressorwelle erforderlich ist,
nicht aber das Anlaufdrehmoment.

4. Wenn das Drehmoment mehr als 10 Nm betragt,
den Kompressor auswechseln.

5. Wenn das Drehmoment unter dem vorgegebenen
Wert liegt, dann ist der Laufwiderstand des
Kompressors nicht zu gro. Den Schlauch und
den Verteiler wieder montieren und die
Klimaanlage auf Dichtigkeit prifen, das System
evakuieren und wieder befullen.

6. Das System auf einwandfreie Funktion priifen.

Heizgebldsemotor

1. Den Heizgeblasemotor abklemmen.

2. Eine Spannung von 12 V an die Klemme des
Kabels “R" anlegen und das Kabel “BL/O” am
Heizgeblésemotor an Masse legen.

3. Wenn der Heizgeblasemotor nicht lauft, muB er
ausgewechselt werden. Andernfalls ist beim
Fehlersuchverfahren fortzufahren.

t éa widerstand (nur Li )

Zindung aus.

Den Steckverbinder vom Heizgebldsemotor-
widerstand abziehen.

3. Den Widerstand zwischen den Kabelklemmen
des Heizgeblasemotorwiderstands gemas der
folgenden Ubersicht messen.

N oo

Kondensatorlifter

1. Zindung aus.
Den Steckverbinder des Kondensatorlilfters
abziehen.

3. Eine Spannung von 12 V an Klemme A des
Kondensatorlifters anlegen.

Kondensatorliifter

L9191-A

4. Die Klemme C am Kondensatorlufter an Masse
legen.

5. Der Kondensatorliifter miBte sich nun mit
langsamer Geschwindigkeit drehen.

6. Eine Spannung von 12 V an Klemme B des
Kondensatorlifters anlegen.

7. Die Klemme C am Kondensatorliifter an Masse
legen.

8. Der Kondensatorliifter muBte sich nun mit hoher
Geschwindigkeit drehen.

9. Wenn der Kondensatorlifter bei beiden
Geschwindigkeiten einwandfrei lauft, zu den
Fehlersuchverfahren zuriickkehren. Ansonsten
den Kondensatorlifter auswechseln.

Klemmen
B-D 0,38 Ohm
B-C 0,69 Ohm
A-C 1,69 Ohm
A-D 2,76 Ohm

Heizgeblisemotor-Widerstand

L9190-B

War Prifun

Uberpriifung des Systems

1. Die Befestigungsstellen zwischen den
Schlauchen und dem Warmetauscher auf
Anzeichen von austretendem Kaltemittel
untersuchen.

2. Das System auf lose sitzende Schlauchschellen
an den Heizungsschlduchen dberpriifen.

3. Wenn eine undichte Stelle gefunden wird und die
Schlauchschellen der Heizungsschlduche dicht
sind, die Warmetauscherleitungen auf
Verwindungen oderVerbiegungen untersuchen.
Erhebliche Verwindungen der
Warmetauscherleitungen kénnen zur
Undichtigkeit an den Anschlissen der
Heizungsschlduche fihren.

Uberpriifung des Warmetauschers auf

4. Wenn die Widerstandswerte den Vorgaben
entsprechen, zu den Fehlersuchverfahren
zurlickkehren. Ansonsten den
Heizgeblasemotorwiderstand auswechseln.

Das Motorkiihimittel auf vorgeschriebenen Filllstand
Uberpriifen. AnschlieBend den Motor anlassen und
den Heizungs—AuslaBschlauch anfassen, um zu
prufen, ob er warm ist. Ist dies nicht der Fall, ist der
Warmetauscher verstopft.

12/93
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Dichtigkeitspriifung 2,

Eine Undichtigkeit des Warmetauschers kann durch
feuchte Bodenbelége und Kihimittelgeruch im 3.
Fahrgastraum angezeigt werden.

Eine ungeeignete Dichtung zwischen den
Wérmetauscherleitungen kann dazu filhren, daB 4.
Kuhimittel durch die Leitung zum Wéarmetauscher

flieBt und der Eindruck einer Undichtigkeit erzeugt

wird. Wenn eine Undichtigkeit am Warmetauscher

vermutet wird, ist gemé&B den folgenden Schritten
vorzugehen.

Druckpriifung

Die Wasserschlduche von den

Warmetauscherleitungen abmontieren.

An die einzelnen Warmetauscherleitungen je ein

kurzes Stiick Wasserschlauch von etwa 10 cm

Lange anschlieBen.

Den Warmetauscher wie folgt vorbereiten:

a. Den Wéarmetauscher und die
Heizungsschlauche mit Wasser fiillen.

b. Ein Ende der Wasserschléuche mit einem
Stopfen verschlieBen, in das andere Ende ein
Druckprifgerat installieren.

c. Die Schlauche, VerschluBstopfen und Adapter
mit Schlauchschellen befestigen.

o 5. Den Druck im Warmetauscher wie folgt messen:
Priifungen am Fahrzeug ¥ o .
3 a. Ein Druckpriifgeréit am Heizungsschlauch
1. Das Kihimittel aus dem Kiihlsystem ablassen. anschlieBen.
Siehe Untergruppe 03—03A bzw. 03—03B.
Ty Kiihler/Wir her—Druckpriifgerét
Pumpe mit

Helzungsschlauch

Anzeigeinstrument

L8612-A

b. Das AblaBventil am FuB des 3.

Das Druckprifgerat an den Adapter anschiieBen.

Anzeigeinstruments schlieBen.
c. Luft bis zu einem Druck von 103 kPa in den
Warmetauscher pumpen.

6. Die Druckanzeige mindestens drei Minuten lang
beobachten. Der Druck darf nicht abfallen.

7. Wenn der Druck nicht geringer wird, dann ist der
Warmetauscher dicht.

8. Wenn der Druck abfallt, die Schlauchanschliisse
an den Warmetauscherleitungen auf Dichtigkeit
prifen. Wenn die Schifuche dicht sind, den
Waérmetauscher aus dem Fahrzeug ausbauen
und im ausgebauten Zustand prifen.

Warmetauscher
18476

Verschiussstopfen

Adapter
L8415-C

Werkbankpriifung

1. Das Kuhimittel restios aus dem Warmetauscher
ablassen.

2. Wie bei der Druckprifung am Fahrzeug 4.
beschrieben, die Heizungsschlduche mit
VerschluBstopfen und Adapter an die 5.

Warmetauscherleitungen anschlieBen.

Luft bis zu einem Druck von 103 kPa in den
Wairmetauscher pumpen.

Den Wérmetauscher in Wasser eintauchen.

12-00-56 Probe
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beiten

6. Wenn eine undichte Stelle festgestellt wird, den
Waérmetauscher reparieren oder auswechseln.

Liftung (nur Li

Y )

Zum Priifen des Luftungssystems den Motor
anlassen und den Betriebsarten—-Wahischalter
langsam von einer Position in die andere drehen.
Beim Drehen des Betriebsarten-Wahlischalters muB3
ein kurzes Zischen zu horen sein, das darauf
hinweist, daf3 an der Klimatiberwachungseinheit
Unterdruck vorhanden ist. Ein anhaltendes
Zischgerausch an der Klimaiberwachungseinheit
deutet auf eine Undichtigkeit im System hin. Diese
Undichtigkeit muB sich nicht an der Klimatiber-
wachungseinheit befinden.

Wenn beim Drehen des Betriebsarten-Waéhlschalters
von einer Position in die andere kein kurzzeitiges
Zischen zu horen ist, prifen, ob die Unterdruck-
schlduche geknickt, eingeklemmt oder nicht
angeschlossen sind. AuBerdem das Ruckschlagventil
zwischen Ansaugkrimmer und Unterdruckbehalter
auf einwandfreie Funktion priifen.

Wenn beim Drehen des Betriebsarten—Wahlschalters
von einer Position in die andere ein kurzzeitiges
Zischen zu héren ist, ist an der
Klimaliberwachungseinheit Unterdruck vorhanden.
Den Betriebsart-Wéhischalter durch die einzelnen
Positionen schalten, wobei der Heizgeblasemotor in
die Position HI geschaltet sein muB, und prifen, wo
die Luft austritt.

Einstellbewegungen und Luftverteilung an den
folgenden Klappen priifen:

e FuBraum
e Armaturenbrett
e Defrosterdiisen
e Mischluft

Aus der Schemazeichnung und der Tabelle fiir
Unterdrucksteuerung ist ersichtlich, welcher
Unterdruckregelmotor in den einzelnen
Schaltpositionen des Betriebsarten-Wahischalters
angesprochen wird. AuBerdem ist aus
Schemazeichnung und Tabelle zu sehen, wo Frisch~
bzw. Umluft durch die Klappen strémt. Wenn ein
Unterdruckregelmotor nicht lauft, kann die Stérung
aufgrund des unkorrekten Verlaufs des Luftstroms
schnell ausfindig gemacht werden.

Wenn ein Unterdruckregelmotor nicht lauft, ist die
Funktion des Schaltmoduls mit einem
Unterdruckpriifgerat zu iberprifen. Wenn der
Unterdruckregelmotor auch dann nicht einwandfrei
funktioniert, wenn das Unterdruckpriifgerat am
SchlauchanschluB der Klimatiberwachungseinheit
angeschlossen ist, ist das Unterdruckprifgerat direkt
am Unterdruckregelmotor anzuschlieBen. Wenn der
Unterdruckregelmotor einwandfrei lauft, ist der
Unterdruckschlauch zwischen dem Unterdruckregel—
motor und der Klimalber- wachungseinheit
eingeklemmt, geknickt, nicht richtig angeschiossen,
oder er hat ein Loch.

Unterdruckschléuche

Unterdruckschlauch—
anschiuB

L8382-A

Wenn das Luftungssystem im Leerlauf einwandfrei
funktioniert, beim Beschleunigen aber auf
Defrosterbetrieb schaltet, weist das System eine
kleine Undichtigkeit auf. Um zu priifen, wo die Luft
austritt, den Motor abstellen und mit einem MeBgerat
die Unterdruckverzégerung messen, wahrend
nacheinander die einzelnen Unterdruckschlduche
zugedriickt werden.
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Schemazeichnung und Tabelle — Unterdr ung (nur L )

Zum Rckschlagventil
und Untardruckbehditer
(im Motorraum)

Unterdruckregelmtor
Defrostar—Kiappe

Unterdruckregeimotor
UmiutuFrischluft-Kiappe
) 184318

Unterdruckregelmotor
Klappe

18A318

Gelb

Gelb

Kiimaiiberwachungsschalter 18519

v;:"'w@ ijﬁmg

Betriebsarten-Withischatter

Batriebsarten—
Wihlschalter
mit Klimaaniage
Tabelle - Unterdrucksteuerung
Ane o farbe des Funktion Vent | Fioor | off Mix oot | M | Nom
1 Weln UmiuttFrischiuft A A v A A v A
2 Rot FuBraum A \" ) v A A A
3 Gelb Defrosterdiisen \' v \ A A \ A
4 Blau Armaturenbrett Vv A A A A Vv v
5 Schwarz Unterdruckzulaut v \ v v v v v
V = Unterdruck
A = Normaldruck
L8383-C
12-00-58 Probe 12/93



WARTUNGSVERFAHREN

Kéltesystem

BEACHTE: Kaltemittel und Kéaltedl der Sorte R—12
ist nicht mit Kaltemittel und Kaltedl der Sorte
R-134a vertraglich.

VORSICHT! Die beiden Kaltemittel bzw.
Kaltedle diirfen nicht miteinander vermischt
werden.

In dem Bemihen, die Verwendung von
FCKW-Kaéltemittel, die die Ozonschicht der
Atmosphére beschédigen kénnen, zu vermeiden, hat
die Ford Motor Company ein neues Kaltesystem
eingefuihrt, das mit dem als R—134a bezeichneten
Kaltemittel arbeitet, das nicht auf FCKW basiert.
Dieses neue Kéltemittel weist viele der Eigenschaften
des Kaltemittels R—12 auf und ist diesem in Form und
Funktion vergleichbar. Allerdings handelt es sich bei
R-134a um ein Kéltemittel auf der Basis von
Fluorkohlenwasserstoff (FKW), wéhrend R—12 auf
Fluorchlorkohlenwasserstoff (FCKW) basiert. Da das
Kéltemittel R—134a in seiner Molekularstruktur kein
Chlor aufweist, wirkt es sich nicht nachteilig auf die
Ozonschicht der Atmosphére aus.

An Klimaanlagen des Typs R-134a werden besondere
Antforderungen in bezug auf die Wartung gestellt; diese
werden weiter unten genauer beschrieben. Das
Wichtigste, was es im Zusammenhang mit den
Systemen des Typs R—12 und R~134a zu bedenken
gibt, ist die Tatsache, daB sie sich voneinander
unterscheiden. Kaltemittel und Bauteile des Systems
R-12 kénnen nur in Systemen des Typs R—12 und
Kaltemittel und Bauteile des Systems R-134a nur in
Systemen des Typs R—134a verwendet werden.

des Ka

ACHTUNG: Kéltemittel der Sorte R-12 darf
nicht in ein System eingefiillt werden, das die
Verwendung des Kéltemittels R-134a
erfordert. Umgekehrt darf Kéltemittel der Sorte
R-134a nicht in eine Kiimaanlage eingefilit
werden, die die Verwendung des Kiltemittels
der Sorte R—12 erfordert. Diese beiden
Kiltemittelsorten diirfen nicht miteinander
vermischt werden, da andernfalls die
Klimaanlage beschédigt werden kann.

Um herauszufinden, welcher Klimaanlagentyp in
einem Fahrzeug eingebaut ist, missen die
wichtigsten Bauteile und die Kaltemittelleitungen der
Klimaanlage untersucht werden. Wenn die
Systembauteile mit einem Etikett mit der Aufschrift
"R-134a non—-CFC" versehen sind, dann handelt es
sich um ein System des Typs R—134a, das die
Verwendung des Kaltemittels der Sorte R-134a
erfordert.

Wenn die Klimaanlage eines der zuvor erlauterten
Merkmale aufweist, die das System als eine
Klimaanlage des Typs R—134a kennzeichnen, darf fir
diese Klimaanlage nur Kaltemittel der Sorte R—134a
verwendet werden.

Spezielle Wartungsgeréte

VORSICHT! Fiir Wartungsarbeiten an
Systemen des Typs R-134a diirfen keine fiir
R-12-Systeme vorgesehenen
Spezialwerkzeuge und Geréte verwendet
werden. Umgekehrt diirfen fiir Arbeiten an
Systemen des Typs R-12 keine fiir
R-134a-Systeme vorgesehenen
Spezialwerkzeuge und Geréte verwendet
werden. Geschieht dies doch, kann die
Klimaanlage beschédigt werden. Weitere
Infor iber sp Warti A
fur R~134a~Systeme sind dem
entsprechenden Katalog zu entnehmen.

Fur Systeme des Typs R—134a mussen speziell fiir
diese Systeme konzipierte Wartungsgerate verwendet
werden. Wartungsgerate fiir R~12-Systeme diirfen
hierfir nicht benutzt werden. Zu den speziellen
R-134a-Wartungsgeraten gehoren:

e \Verteiler-MeBsatz R-134a

e Einflllstation R—134a

® Rickgewinnungssystem R-134a

® Leckanzeigegerat R-134a

Weitere Informationen tiber Spezialwerkzeuge und
Geréte fir Systeme des Typs R—134a sind dem
entsprechenden Katalog zu entnehmen.

Zur Durchfithrung von Systempriifungen miissen die
Prifgeréte an das Kaltesystem angeschlossen
werden. Bei Verwendung einer Einfullstation sind die
Anweisungen des Herstellers der Einfillstation zu
befolgen.

Desodorieren des Klimaanlagen-
Heizungssystems

VORSICHT! BEIM ARBEITEN AN DER
KLIMAANLAGE IST DARAUF ZU ACHTEN,
DASS KEIN KALTEMITTEL IN DIE AUGEN
ODER AUF DIE HAUT GELANGT, DA DIES ZU
REIZUNGEN FUHRT. DAHER IST STETS EINE
SCHUTZBRILLE ZU TRAGEN.

VORSICHT! DIESE WARTUNGSARBEIT DARF
NUR IN GUT BELUFTETEN RAUMEN
DURCHGEFUHRT WERDEN. ALLE FENSTER
UND TUREN DES FAHRZEUGS OFFNEN UND
WAHREND DER DURCHEUHHUNG DIESER
WARTUNGSARBEIT GEOFFNET LASSEN.
DARAUF ACHTEN, DASS KEINE DAMPFE
EINGEATMET WERDEN.

12/93
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Aus der Klimaanlage und dem HeizL n

konnen muffige Gertiche in den Fahrgastraum
gelangen. Diese Geriiche werden durch die Bildung
von Schimmelpilzen im Verdampfer verursacht. Am
stérksten sind diese Geriiche beim ersten Einschalten
der Klimaanlage. Diese Geriiche kénnen mit einem
Desodorierungsmittel verringertwerden.

Das Desodorierungsmittel gemaB der folgenden
Anleitung in die Klimaanlage einbringen.

VORSICHT! DIESES PRODUKT IST .
BRENNBAR. DAHER NICHT IN DER NAHE VON
OFFENEN FLAMMEN ODER BEI
FUNKENBILDUNG VERWENDEN UND
WAHREND DIESER ARBEIT NICHT RAUCHEN.

VORSICHT! DIE DEM DESODORIERUNGS-
MITTEL BEIGELEGTEN INSTRUKTIONEN UND
WARNBEACHTEE SORGFALTIG
DURCHLESEN.

1. Den Betriebsarten-Wahlschalter in die Position
VENT bringen und den Temperaturregler der
Klimaanlage auf die kélteste zur Verfiigung
stehende Temperatur einstellen.

2. Den Heizgeblasemotor mit héchster
Geschwindigkeit laufen lassen und 86 g des
Desodorierungsmittels in den FrischlufteinlaB
einsprihen.

3. Den Betriebsarten-Wahischalter in die Position
MAX A/C bringen und den Temperaturregler der
Klimaanlage auf die kalteste zur Verfiigung
stehende Temperatur einstellen.

4. Den Heizgeblasemotor mit héchster
Geschwindigkeit laufen lassen und die folgenden
Schritte durchfiihren:

a. 43 g des Desodorierungsmittels in die Umluft-
6ffnung einspriihen.

b. Den Temperaturregler der Kiimaanlage auf groBte
Heizleistung einstellen.

c. Weitere 43 g des Desodorierungsmittels in die
Umiuftéffnung einspriihen.

5. Den Heizgeblasemotor abschalten.

6. Die vert 113 g des D ings-
mittels zu gleichen Anteilen in die Luftaustritts—
éffnungen einsprithen (Defrosterdiisen, Liftungs—
klappen und FuBraum-AuslaBkanéle).

7. Das Fahrzeug etwa 30 Minuten stehen lassen,
ehe es dem Kunden zuriickgegeben wird.

Riickgewinnung und Ablassen des
Kiltemittels

Bei Verwendung einer Kaltemittel—
Ruckgewinnungsstation sind neben der
Bedienungsanleitung des Herstellers die folgenden
allgemeinen Schritte zu befolgen.

VORSICHT! MIT AUSSERSTER SORGFALT
ARBEITEN UND ALLE SICHERHEITS- UND
WARTUNGSVORKEHRUNGEN IM
ZUSAMMENHANG MIT DEM UMGANG MIT
KALTEMITTELN BEFOLGEN.

1. Den Schlauch bzw. die Schlauche der
Kaltemittel-Riickgewinnungsstation an die
MeBanschliisse am Fahrzeug und am Eingang
der Ruckgewinnungsstation anschlieBen.

BEACHTE: Um die Einleitung nicht
kondensierbarer Gase (Luft) in die
Riickgewinnungsstation und die Menge des
beim Abnehmen der Schiduche austretenden
Kaltemittels méglichst gering zu halten, sind
die Schlduche in einem Abstand von
héchstens 25 cm von deren Ende mit
Absperrorganen oder Riickschlagventilen
auszuristen.

2. Die Rickgewinnungsstation einschalten und so
lange Kaéltemittel aus dem System abpumpen, bis
die R i ion den Vak d
erreicht hat. Bei einigen Stationen wird die Pumpe
durch einen in die elektrische Anlage integrierten
Niederdruckschalter automatisch abgeschaltet.
Bei anderen Geréten kann es erforderlich sein,
die Pumpe von Hand abzuschalten.

3. Wenn die R( innur 1 das K
aus der Klimaanlage abgepumpt hat, das
EinlaBventil der Station (soweit vorhanden)

hli Ar i d die Station at .
Die Klimaanlage etwa zwei Minuten lang
geschlossen lassen. Die Vakuumanzeige am
MeBgerét beobachten. Wenn der Druck nicht
ansteigt, den Schlauch bzw. die Schi&uche von
der Rickgewinnungsstation abmontieren.

5. Wenn der Systemdruck ansteigt, die Schritte 2, 3
und 4 so lange wiederholen, bis das Vakuum fiir
2zwei Minuten stabil bleibt.

6. Die erforderlichen Wartungsarbeiten durchfiihren,
und anschlieBend die Klimaanlage gemaB der
Anleitung in dieser Untergruppe evakuieren und
wieder befiilien.
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Gerite fiir die Kéltemittel-Riickgewinnung

Viele Kéltemittel-Ru innungssy

die Wiederverwendung des Kaltemittels, nachdem
diesem alle Fremdstoffe und die Feuchtigkeit
entzogen wurden.

gezeigt, Ri

L

dhnlich
Hochdruckschlauch
Verteiler-MefBsatz

Adapter
Hochdruckseite

Hochdruck
MeBanschiuB—

L8422-A

Lage der Kli | AnschluBad
Linkslenker gezeigt
Klimaanlagen—
Saugspsicher/ Zyklus—
Trockner
19C836 19E561

Niederdruckschlauch
Verteiler—
MeBsatz

Niederdruck—

MeBanschiu~

Ventil
L8421-B

Evakuieren des Systems

1. Soweit noch nicht geschehen, die
Verteiler-MeBsétze gemaB der Anleitung in
dieser Untergruppe anschlieBen.

2. Das Kaltesystem auf Dichtigkeit priifen.

3. Das Kaltemittel geméaB der Anleitung in dieser
Untergruppe ablassen.

4. Sicherstellen, daf alle Verteiler-MeBventile ganz
nach rechts gedreht sind.

5. Prifen, ob der AnschiuB des mittleren
Schlauches am Verteiler-MeBsatz fest sitzt.

6. Den mittleren Schlauch des Verteiler-MeBsatzes

Rechtslenker gezeigt

e
Bremshauptzylinder

Niederdruck—
Messanschlu— Kimaaniagen—

Rohrkuppiung EL9447-A

an eine Unterdruckpumpe anschlieBen.

7. Die Verteiler-MeBventile 6ffnen und die
Unterdruckpumpe einschalten.

8. Das System so lange mit der Unterdruckpumpe
evakuieren, bis das Niederdruck—-MefRgerat ein
Vakuum von mindestens 84,2 kPa oder moglichst
nahe an 101,4 kPa anzeigt. Die Unterdruckpumpe
15 Minuten weiterlaufen lassen.

Wenn ein Bauteil des Systems ausgewechselt
waurde, die Unterdruckpumpe weitere 20 bis 30
Minuten laufen lassen.

9. Wenn das System volistandig evakuiert ist, die
Verteiler-MeBventile schlieBen und die
Unterdruckpumpe abschalten.

10. Um sicherzustellen, daB das Vakuum gehalten
wird, das Niederdruckmef3gerat 5 Minuten lang
beobachten. Wenn das Vakuum gehalten wird,
das System gemaB der Anleitung in dieser
Untergruppe beflllen. Wenn das Vakuum nicht fiir
5 Minuten gehalten wird, das System auf

Dichtigkeit prifen, die undichten Stellen
reparieren und das System erneut evakuieren.
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11. Den Motor abstellen.
Methoden des Befiillens des Systems 12. Den Verteiler-MeBsatz abnehmen.

Die Ford Motor Company empfiehlt zur Evakuierung
und Befiillung des Kaltesystems die Verwendung
einer Einflllstation. Dabei sind die entsprechenden
Anweisungen zu befolgen.

Wenn eine Einfillstation nicht zur Verfiigung steht, kann
die Befillung mit einer gesonderten Unterdruckpumpe,
einer Einfiiliflasche und einem Verteiler-MeBsatz
erfolgen. Die Verwendung von kleinen Dosen mit
Kéltemittel zum Befiillen des Systems wird NICHT
empfohlen.

Wenn die Methode mit der Einfuliflasche verwendet
wird, sollten am mittleren AnschiuB des

Verteiler—\ zwei Ka i lduche mit
eingebauten Sperrventilen vorgesehen sein. Wenn
der mittlere AnschluB des MeBsatzes nicht mit
Sperrventilen und zwei Schlauchen ausgeriistet ist,
sind am mittleren AnschiuB ein T-Stiick und zwei
Schlauche zu montieren. Um zu verhindern, daf Luft
in die Schlduche eindringt, wenn sie nicht an der
Unterdruckpumpe und der Einfiiliflasche
angeschlossen sind, miissen die am mittleren
AnschluB angeschlossenen Schiduche auch am
anderen Ende mit Sperrventilen ausgeriistet sein.

Befiillen des Systems

Befiillen mit einer Einfilliflasche

1. Den Verteiler-MeBsatz gemaB der Anleitung in
dieser Untergruppe anschlieBen.

2. Das Kaltemittel gemaR der Anleitung in dieser
Untergruppe aus dem System ablassen.

4. Den mittleren Schlauch des Verteiler-MeBsatzes
an eine Kaltemittelflasche anschiieBen. Bei
Verwendung einer Einflistation sind die
Instruktionen des Herstellers zu befolgen.

5. Zum Befillen des Systems das Hochdruckventil
am Verteiler-MeBsatz 6ffnen. So lange weiter
einfiillen, bis das System etwa 400 g Kaltemittel
enthalt.

BEACHTE: Die Kéltemittelflasche muf3
aufrecht stehen.

Das Hochdruckventil wieder schiieBen.

o

ACHTUNG! Das Hochdruckventil darf nicht
bel laufendem Motor ge6ffnet werden.

7. Den Motor anlassen und die Klimaanlage
einschalten.

. Zum Befillen des Systems das Niederdruckventil
am Verteiler-MeBsatz 6ffnen. So lange weiter
einfiillen, bis das System etwa 400 g Kaltemittel
enthélt.

9. Das Niederdruckventil wieder schlieBen.

10. Die Klimaanlage auf einwandfreie Funktion

prufen.

™
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Klimaanlagen-Rohrkupplung

Das Trennen und Zusammenstecken der
Klimaanlagen—Rohrkupplung erfolgt geman der
folgenden Abbildung. Bevor eine Rohrkupplung
getrennt wird, muB das Kéltemittel in ein geeignetes
Riickgewinnungssystem abgelassen werden.

* Auch enthalten In
Satz E35Y-19D690-A
mit Rohrkupp—
lungsteder

/8" -391302-8100*

Rohrkupplungs~
teder 19E576

Austausch-O-Ringe

Buchsenteil

Kafig
Steckteil

Federgesicherte Kupplung getrennt

TRENNEN DER KUPPLUNG

ACHTUNG — VOR DEM TRENNEN DER
KUPPLUNG KALTEMITTEL ABLASSEN

ZUSAMMENSTECKEN DER KUPPLUNG

©

Werkzeug
23-023A - 3/8 Zoll
34-001 - 172 Zoll
34-003 - 5/8 Zoll
34-002 - 3/4 Zoll

Kafigsfinung

Das Werkzeug so auf die Kupplung setzen, dab es
zum Entspannen der Rohrkupplung:
Kafigsttnung eingreifen kann.

feder

3/8 ZOLL - E12Z-19E576-A"
1/2 ZOLL - E1ZZ-19E576-B*
5/8 ZOLL ~ E35Y-19E576-A"
3/4 ZOLL - E592-19E576-A
* Auch enthalten In

Priiten, ob Rohrkupplungsfeder vorhanden und

unbeschidigt ist

— Eine beschédigte Rohrkupplungsfeder mit einem

Kieinen, zu einem Haken gebogenen Draht ausbauen
ol 1 oder fehlender

!
Satz E35Y-19D690-A mit O-Ringen

!
eine neue Feder einsetzen.

Das Werkzeug in
die Kéfigsttnung
eindriicken.

Um den Steckteil aus der Rohrkupplungsfeder zu I5sen,
das Werkzeug in die Kifigétinung eindriicke

A— Saubere Anschliisse B — Neue O-Ringe

Spezifikation
verwenden

D — Kupplung durch~
driicken und leichte
Drehbewegung

— rem
©— Mit sauberey zusammensetzen

Kalted| einschmieren

einsetzen — Nur
O-Ringe geman

Den Stecktell und den Buchsenteil
der Kupplung auseinanderziehen.

Rohrkupplungsfeder
19E576

12/93

Um si dap die Kupplung ist,
priifen, ob die Rohrkupplungsfeder iiber dem
aufgeweiteten Ende des Buchsenteils liegt. Das Werkzeug von der getrennten Kupplung abnehmen.
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Probe 12-00-63



Ersatzteilliste

Das Trennen und SchiieBen der Rohrkupplung erfolgt
mit Hilfe des Servicesatzes E35Y~19D690-D. Der
Satz enthélt vier verschiedene Rohrkupplungen fiir
die unterschiedlichen Schlauchdurchmesser. Die vier
Rohrkupplungen haben die folgendenTeilenummern:
1. 3/8 Zoll — 391302-S100

2. 1/2 Zoll — 391303-S100

3. 5/8 Zoll — 391304-S100

4. 3/4 Zoll — 391305-S100

Trockner/Akkumulator (Linkslenker),
Flissigkeitsbehélter/Trockner(Rechtslenker)
- Richtlinien zum Austausch

Das Bauteil mu unter den folgenden Bedingungen

ausgewechselt werden:

e Wenn das Bauteil verstopft ist oder Lécher
aufweist.

e Wenn das Kaltesystem Idnger als vier Stunden
gedffnet oder das Kaltemittel iiber einen Zeitraum
von 24 Stunden oder mehr volistandig abgelassen
war.

® Wenn es Anzeichen fiir Feuchtigkeit im System
gibt (z.B. innere Oxidation der Metalleitungen
oder dunkles und dickfliissiges Kaltedl).

® Wenn ein Bauteil wie der Kondensator, der
Verdampfer, der Kompressor oder eine
Kéltemittelleitung ausgewechselt wird.

Aus dem laufenden Kompressor tritt nach und nach O1
aus und zirkuliert zusammen mit dem Kaltemittel durch
das System. SchlieBlich wird ein Gleichgewichtszustand
erreicht, in dem eine gewisse Menge Ol im Kompressor
verbleibt und eine bestimmte Menge sténdig durch das
System zirkuliert. Wenn der Kompressor ausgebaut
wird, nachdem das System in Betrieb gewesen ist,
verbleibt ein kleiner Teil Kaltesl im Kompressor. Um den
urspriinglichen Offiilistand aufrechtzuerhalten, muB die
mit dem alten Kompressor verlorengegangene Menge
Ol ersetzt werden, indem die gleiche Menge in den
neuen Kompressor eingefillt wird. In die
Austauschbauteile ist sauberes Kalted gemaB der
folgenden Anleitung einzufiillen:

Ein neuer Austausch~Kompressor enthalt 200 ml des
spezifiziertenKaltedls. Bevor der neue Kompressor
eingebaut wird, dieses Ol in einen sauberen
MeBbehélter ablassen. AnschlieBend das Ol aus dem
alten Kompressor ebenfalls in einen sauberen
MeBbehélter ablassen. Die selbe Menge O, die aus
dem alten Kompressor abgelassen wurde, plus 20 ml,
in den neuen Kompressor einfiillen.

Kélte6l R-134a

VORSICHT: Kilteél der Sorte R-134a darf nicht
in ein System des Typs R-12 eingefiillt
werden. Umgekehrt darf auch Kéltesl der Sorte
R—12 YN-9 nicht in ein R-134a-System
eingefiilit werden. Das Vermischen dieser
beiden Kilted ten kann zu unzurei
Schmiermittelzirkulation und somit zu
Funktionsstérungen fiihren und die
Klimaanlage beschédigen.

Kalteol fir R—134a~Systeme darf nicht in
R-12-Systeme eingefiillt werden.
R-12-Systeme erfordern die Verwendung von

Nachfiillen von Kéltesl

Wenn Bauteile des Kaltesystems ausgewechselt
werden, ist eine bestimmte Menge Spezialdl nach
Ford-Spezifikation in das Austauschbauteil
einzufillen. Es ist wichtig, daB nur die angegebene
Sorte und Menge von Kaltes! verwendet wird. Wird
zuviel Ol eingefillt, verringert sich die Ghlleistung
des Systems, Wird dagegen zu wenig Ol eingefiillt,
wird der Kompressor nicht mehr ausreichend
geschmiert.

Beim A

des Komp S

Wenn der Kompressor ausgewechselt wird, muB eine
bestimmte Menge eines speziellen Kéltedls nach
Ford-Spezifikation in den Kompressor eingefiilit
werden. Es ist wichtig, daB nur die angegebene Sorte
und Menge von Kaéltedl verwendet wird. Wird zuviel
Ol eingefillt, verringert sich die Kahlleistung des
Systems. Wird dagegen zu wenig Ol eingefiillt, wird
der Kompressor nicht mehr ausreichend geschmiert.

mir n Kélted! mit speziellen, unter der
Bezeichnung YN-9 bekannten Additiven. Diese
Kéltedisorte wurde speziell fir R—12-Systeme
hergestellt und ist fir R—134a—System nicht geeignet.
R—12-Kaltedl mit YN-9 darf nicht in
R-134a-Systeme eingefiillt werden.
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Beim Auswechseln von Bauteilen

Aus dem laufenden Kompressor tritt nach und nach
Ol aus und zirkuliert zusammen mit dem Kaltemittel
durch das System. SchlieBlich wird ein
Gleichgewichtszustand erreicht, indem eine gewisse
Menge Ol im Kompressor verbleibt und eine
bestimmte Menge sténdig durch das System
zirkuliert. Wenn ein Bauteil des Kéaltesystems
ausgebaut wird, nachdem das System in Betrieb
gewesen ist, verbleibt ein kleiner Teil Kalted! in
diesem Bauteil. Um den urspriinglichen Olftilistand
aufrechtzuerhalten, muB die mitdem alten Bauteil
verlorengegangene Menge Ol ersetzt werden, indem
die gleiche Menge in das neue Bauteil eingefllt wird.
In die Austauschbauteile ist sauberes Kaltesl gemai
der folgenden Anleitung einzufiillen:

e Verdampfer — 90 ml einfillen (Linkslenker)

e Verdampfer — 50 ml einfillen (Rechtslenker)

o Kondensator — 30 ml einfiilien (Linkslenker)

o Kondensator — 15 mi einfiillen (Rechtslenker)

e Trockner/Akkumulator (Linkslenker) — Das Ol aus
dem alten Trockner/Akkumulator ablassen. Dieselbe
Menge Ol plus 30 ml sauberes Kalted! in den neuen
Trockner/Akkumulator einfiillen.

e  Flussigkeitsbehélter/Trockner (Rechtslenker)—
Beim Auswechseln des
Flussigkeitsbehélters/Trockners 10 ml sauberes
Kélted! einflllen.

Das saubere Kaltedl direkt in das neue Bauteil

einfillen.

K

Beim Auswechseln anderer Bauteile, wie der Drossel
(Linkslenker) oder des Expansionsventils
(Rechtslenker) oder einer Kaltemittelleitung (nur
Linkslenker) muf kein Kéalte6l nachgefullt werden.
Bei Rechtslenkern sind beim Auswechseln eines
Kaltemittelschlauches oder einer Kaltemittelleitung 6
ml sauberes Kaltedl in das Systemeinzufillen.

Forderungen fiir die Priifung und den
Zusammenbau

BEACHTE: Wenn der AnschluB3 eines Schlauches
oder eines Bauteiles undicht ist, muB der

AnschluB abmontiert, gereinigt und mit einem
neuen O-Ring versehen werden. Der O-Ring und
das AnschluBstiick sind vor dem Zusammenbau
mit Kaltedl zu b i .

Die Dichtflachen, auf denen die O-Ringe aufliegen,
mussen frei von Schmutz, Flusen, Graten und
Kratzern sein.

Alie O-Ringe miissen unmittelbar vor dem Einbau mit
sauberem Kélted! bestrichen werden.

SPEZIFIKATIONEN

Kiéltesystem-Spezifikation

Die Fullmengen des Kaltesystems und die
Spezifikationen der elektrischen Anlage sind
Untergruppe 12-03A bzw. 12-03B zu entnehmen.
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